Samſtag den 22. October 


8 „Kralauer Zeitung“ ei nahme der Sonnz und Feiertage. Bierteljahriger Abonnements: 
eis für Krakau 3 fl. mit Vers udung 4 fl. für einzelne Monat 
Nedaction, Aominiſtration und Erped 


cheint täglich mit Aus 


Amtlicher Theil. 


„Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller» 
böchſtem Patente vom 19. Oetober d. I. den Reichs⸗ 
rath zur Ausübung der ihm durch §. 10 des Grund⸗ 
geſetzes vom 26. Februar 1861 eingeräumten Wirk⸗ 
x f den 12. November 1864 in die 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien einzu berufen 


Krakau, am 22. October 1864. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben n 
hueiireiben vom Fey 72 g 
a Feldmarſchalllieutenant 
der Tu die Würde eines wirklichen geheimen Ra 

ren allergnädigſt zu verleih 
Apoſtoliſche Majeitä 
She m 4. October. d. J. 
ccd de du Neufelden in Oberoſt 
in den bleibenden Ruheſtand, 
en treuen und erſprieß 
enſtkrenz mit der Kroue 
t. k. Apoſtoliſche Majeſtat 
g. vom 8. Auguſt d. J. in 
rarlberger Landtages vom 14. 
wunegefertigteni Allerhöchſt unterz 
NN ein eigenes Landeswap 


nit Allerhöchſtem Cabi⸗ Verhandlungen, welche nicht erſt 
f. k. Generalgeſtütsin 0 ge * 105 j 
lye 


ches mit Nachſicht 


t haben mit Allerhochſter Eut⸗ 

dem Bezirksvorſieher, Franz 
erreich, aus Anlaß feiner Ber: 
lichen Dienſtleiſtung, das goldene Sueceſſions⸗ Angelegenheit noch nicht ſeine Zuſtim⸗ 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 
haben. mit Allerhöchſter & 
Genehmigung des Beſchluſſes 
März 1863 rüͤckſichtlich mit 
eichnetem Diplome dem 
pen allergnädigſt zu ver⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Oetober. 


Die Friedensconferenz ſchreitet jetzt 
hren Die materiellen Fragen, in 
ſie überhaupt ſchon in dem Friedensinſtrument ihre 
Löſung finden ſollen, ſind bere 
die Redaction des ziemlich umfangreichen Acten 
iſt im Weſentlichen vollendet, 
Blatt meldet, ſchon in den nä 
ſitzung ſtattfinden dürfte. 
tehen jedoch zwei andere 
ten: Der königlich däniſche Hauptmann Sch 
der vor Kurzem mit Depeſchen aus Kopenh 
Wien eintraf, iſt am 21. d. wieder mit Depeſch 
2 abgereiſt. Die amtliche „Berl. Ti 
dez weifelt die Richtigkeit der Anga 
91 über die Proponirung einer Aver 
Millionen Thaler däniſcherſeits und f 
ſprechenden Notizen auf Mittheilungen des 
landet“ und „Dagbladet* zurück. 
„Die Mittheilung, daß man in Lauen 
für einen Anſchluß an Preuß 
von verſchiedenen Seiten beſtätigt. 
eg daß auf dem im Laufe 
— Stadt Natzeburg zuſammentretenden 
andtage (Ritterſchaft und Landſtände) 
nach der Eröffnung desſelben ei 
Incorporation des Herzogthums 
Königreich Preußen eingebracht werd 
wird hinzugefügt, daß nach Erlangung 
ter Beſtimmtheit erwarteten landſtändi 
mung ſofort ein zweiter Antrag auf die H 
einer die Incorporationsfrage betreffenden 
an den deutſchen Bundestag geſtellt werden ſoll. 


its erledigt und auch 


ſo daß, wie ein Wiener 
chſten Tagen die Schluß⸗ 
Im Widerſpruch hiermit 
heute vorliegende Nachrich— 


ben einiger Blät⸗ 
ſionalſumme von 


Lauenburg in das 


errichtung Rath erkannt wird. 
Eingabeſſagt darüber wörtlich: 


Feuilleton. 


Wiener Briefe. 
Wien, 20. October. 


„Er und ſeine Frau.“ r. — Hans Lange. 


— Wachtel macht i imme. — 

ſeſſor e e 
Sie ſcheinen in der That vorüber die Tag 
* noch freuten des Theaterbeſuchs, um 
laben, ob in Erhebung oder in Heiterkei 
Trauerſpiel oder häusliches Drama, oder 
am ſah ſich nach dem haltb 
ſpieler sprachen eine Art Predig 
Stoffe wollte man, haltbare, 
aber nichts fadenſcheiniges; 
e echtfarbiges 
ö ivi nders geworden, un 
Uebergänge motivirt oder a den, 1 
wollen wir hier nicht 3 motivirt waren: da 
Heute, wo die eigentliche Volks 
in einer Zeit, in welcher ſich A 


— Joſephine Gallmeye 


Luſtſpiel bis zur 
Poſſe hinab: man 8 


giltig welcher Farbe, 
glänzenden Plüſch, 
das Alles geweſen 


Wir ſtehen heute eben 
ühne im rapiden Verf 
utoren, Schauspieler und 


6 Gebühr für Infertionen im 
e 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 0 4 BE ‘ 
7. ” 225 Gelder übernimmt 


) j Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Mr, i 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3. Afr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


m Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


e III. Jahr 


ition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 


Die Meldung von der Vereinbarung eines Zuſatz⸗gebiets Beſitzungen hat), 
artikels zu der bezüglich der gemeinſamen Action, in|belegenen a 
Schleswig⸗Holſtein zwiſchen Oeſterreich und Preußenſtritt für den Bund die 
beſtehenden Convention, 
gemeinſame Action 


digen Staate 5 
nicht ganz richtig. Allerdings exiftire und zwar ſchonfgebiet erkennt.“ AK 
ſeit längerer Zeit, eine Convention des Inhaltes, daß daß auch ohne irgend welche e Rn. 
über jene abgetretenen Länder nur mit Zuſtimmungſſobald nur die im Artikel 47 vorau 


Oeſterreichs und Preußens verfügt werden darf, aber gungen vorhanden ſind, eine Hilfeleiſtung des Bun⸗ 
des und ſomit ngtürlich auch Preußens als eines bietet 
bei einem Angriff auf Ve⸗ 


Vereinbarung hinaus liege zur | 

und es ſei eben der Zweck von Mitgliedes des Bundes, be 

ſeit heute oder ge- netien einzutreten haben würde. 
Die Nachricht der „Preſſe“ 

d., daß zwiſchen dem dieſſeitigen und dem 

Cabinet Objeete zu einem euxropäiſchen 


über dieſe allgemeine 
Zeit noch nichts vor, 


tern, bis jetzt indeß ohne ein neunenswerthes Ergeb⸗ 
niß, geführt werden, auch zu einer Einigung über das 
Wie der ſchließlichen Verfügung zu gelangen. Es geht 
zugleich daraus hervor, daß Oeſterreich dem von der 
Berlinet „Prov.⸗Corr.“ angekündigten Projeele der 
Gerichtshofes zur Entſcheidung der 


jeder Begründung. Auch die Nachricht der „Preſſe,“ 
Einſetzung eines Preußen habe die Vermittlung zwiſchen 
und Frankreich 
mung gegeben hat. 

Herzog Friedrich ſoll, wie zwei heutige Wiener 
Blätter, „Fremdenblatt“ und „Vorſtadt⸗ Zeitung“, 
gleichlautend mittheilen, in neueſter Zeit durch eine 
ihm ſehr geeignete fürſtliche Perſönlichkeit in Wien 
Schritte haben thun laſſen, um die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung zu beſtimmen, daß ſie ſich ſeiner Sache an⸗ 
nehmen möge. Es foll aber darauf erwidert worden 
ſein, daß zwiſchen Wien und Berlin beſtimmte Abre— 
den in der Succeſſionsfrage genommen worden ſeien, 
nach welchen eine einſeitige Einwirkung Oeſterreichs 
zu ſeinen Gunſten nicht gut moglich fein würde. Es 
müſſe dem Bundestaze die Eutſcheidung überlaſſen 
werden; wenn dieſe erfolgt ſei, dann trete der Augen— 
blick ein, wo auch die Cabinete von Wien und Ber: 
lin ihre Einwirkung geltend machen könnten. 


bezeichnet. 


beſtehend. 

Cardinal Antonelli, 
Ztg.“ aus Rom, 11. d. 
Note noch nichts geantwortet. 
die Erklärungen 


Einſprache zu ſeinen Gunſten hofft. 


haupt kaum die Stimme des römiſchen 
nehmen. Die Friſt 
ſehr erwünſcht. Wenn 


nahme der September = Convention 


Garantievertrag ſchreibt man dem „Vaterland“ aus 
Hauptſtadt 


Berlin, 18. Oct.: Die der Pariſer „Preſſe“ von Wien 
aus mitgetheilte Nachricht eines auf Venetien ſich be⸗ 
ziehenden preußiſchen (und ruſſiſchen) Garantievertra— 
ges iſt zwar in der Weiſe, wie ſie dem gedachten 
franzöſiſchen Blatt zugegangen iſt, unbegründet; nichts 
deſtoweniger iſt, wie ich höre, die venetianiſche Frage Thätigkeit von hier 
Gegenſtand von Verhandlungen der betreffenden Ca⸗ 
binete von Wien und Berlin geweſen, und wenn die⸗ 
ſelben auch nicht zu einem förmlich bindenden Ver— 
trage geführt haben, ſo ſind doch für gewiſſe Even⸗ 
tualitäten im Allgemeinen Zuſicherungen ertheilt, ſofdes Fortbeſtandes durch ein 
weit dieſe auch von einem wirklichen Garantievertrag deren Reſignation; 
entfernt ſein mögen. Uebrigens würde ein Angriff Convention im Sinne 
auf Venetien, verſchieden von dem früheren auf die 
Lombardie, Deutſchland und vor allen Dingen Preus 
ben ganz von ſelbſt in Mitleidenſchaft ziehen. Schon 
der Umſtand, daß ein Angriff auf Venetien ohne 
Weiteres Trieſt und Wälſch-Tirol, ( 
Bundesgebiet, bedrohen müßte, iſt dazu angethan, 
die Thätigkeit des Bundes einem ſolchen Angriffe ger 
genüber wachzurufen, ſobald nur, was in dem gege- katholiſcher Mächte 
5⸗ benen Falle wohl nicht zu bezweifeln, eine GefahrſFrage nach dem Beſitz von, 
für das Bundesgebiet von der Mehrheit im engeren 
Der Art. 47 der Schlußaete National- Angelegenheit zu 

„In den Fällen, wo ein jol-| „In zwei Jahren 0 
cher Bundesſtaat (der zugleich außerhalb des Bundes. hinab. Ich fürchte nichts und weiche nicht.“ 
| 


mung zur Verlegung der 
unter dem Vorbehalt von 
ſo werden wir die Erklärung des Papſtes, 
Zweifel wichtiges Actenſtück, empfangen. 

nicht, daß unterdeſſen dieſe 


ſtadt haben den Vatican zu ſehr 
völlige Rathloſigkeit. Die 


chen Regierung ohne die 
glaubt ſicherlich kein einziger Cardinal. 
het, daß der Papſt ein Coneil berufen wird, 


betrachten. 


Publicum zur harmoniſchen Dreieinigkeit verbanden, mit 
dem Schlagwort: Scandal um jeden Preis! Ichſwidern uns 
ſagte: Autoren, Schauspieler und Publieum! Sie corrum-dalen Gemeinheit, b 
piren einander in gewiſſenhafteſter Concurrenz. Heute zu dramatiſchen Köchen der Kloake aufgetiſcht wird. 
Tage wird auf der Bühne ſpeculirt in Zote (garbenreich 
aufſchießend), in Ansſchrottung von Weiberfleiſch (in ganzen ſpieler thun redlich 
Bataillonen), endlich in haarſträubendem Unſinn (banquerottſlein Gallmeyer, 
erkärter Logik). 

Freuen wir uns, daß die Dinge ſo weit gediehen! 
Nach Mitternacht geht es bekanntlich wieder dem Tag ent 
gegen. Haben gewiſſe Zuftände ihren äußerſten Höhepunctſhat es abgeſtreift. 
erreicht, ſo ſtürzen ſie in ſich ſelbſt zuſammen. Nein, es 
kann nicht länger ſo bleiben, wir müſſen von der Unnatur 
zur Natur zurück. 

Zu dieſen Betrachtungen drängt uns das neue „Volks- 
bild“ des Herrn Berg: „Er und ſeine Frau.“, oder 
wie es urſprünglich betitelt war: „Wiener Ehen.“ — Eine 
größere Infamie iſt dem Volke wohl nie in's Geſicht ger 
ſchleudert worden als hier, wo man ſich erfrechte, mit die. 
ſen bunten Farbenſudeleien die Ehen der Wiener Bürger 
porträtiren zu wollen! Was Herr Berg, der Redacteur des 
„Kikeriki“, unter Volk verſteht, kann nach ſeinen dramatiſchen 


bleibt doch noch beim letzten 
Das iſt ein 


turen, welche die deutſche 
ſen hat. Wer beſchriebe uns 


artung, die Frechheit einem 
lich in ſeinem größten 
beträgt, dieſe Verhöhnung jeder 


„Bagage“ ſeine praktiſche Anwendung finden. Berg iſt kein 
Volks-, ser iſt ein Pöbeldichter geworden und ſein neueſtes 
Stück iſt ein Beleg mehr für dieſe ſeine triviale an- 
widernde Richtung. Wir werden auf der Bühne wahre 
Volksſcenen hoch halten, denn im Volke liegt Alles, der 


ſcheut, vor's Publicum 


u in feinen außer dem Bunde anni corre molt 
Beſitzungen bedroht oder angegriffen wird, 
Verpflichtung zu gemeinſchaft⸗ 


„auch auf die Conſtituirung der und Hilfeleiſtung nur inſoferne ein, als derſelbe nach 
von Dänemark abgetretenen Länder zu einem ſelbſtän⸗ vorgängiger Berathung durch Stimmenmehrheit in 
ausdehnen“ ſoll, iſt nach der „Preſſe“ der engeren Verſammlung Gefahr fuͤr das Bundes⸗ 
Es geht daraus zur Genüge hervor, 
agg undſberg an das 2 

geſetzten Bedin⸗ welche die Bürgſchaft für die zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen 


gerichtet. 


Congreſſe ver⸗ 
einbart ſeien entbehrt nach zuverläſſiger Mittheilung 


Oeſterreich 


Die „Kölniſche Zeitung“ widerſpricht der von derſin die 
„Kreuz Zeitung“ angedeuteken Combination eines drei⸗ nach zu 
ſheiligen Italiens, aus Rom, Neapel und Norditalien ſſich der Wahrnehmung nicht entziehen, daß es in den 

8 höheren Kreiſen in Petersburg verſchiedene Strömun⸗ 
ſchreibt man der „Nat. gen gibt. 
M., hat auf die franzoͤſiſche 
Er hält es für gut, 


Mächte abzuwarten, von denen der Vatican noch eine 
Vor der Eröff- 
nung des italieniſchen Parlaments wird man über⸗ 
binets ver⸗ 
bis zum 25. Oetober kam ihm pai 
ſich aus den wahrſcheinlich ftür-jer jetzt mit der ganzen Energie 
Ueber den vielbeſprochenen öſterreichiſch⸗preußiſchen miſchen Debatten der Kammern in Turin die An⸗ enges N 
und die Zuſtim⸗ mächten einſtehen und vor allem eifrig bedacht ſein 
nach Florenzſſoll die Dezi b 
Rom wird ergeben haben, dings hiezu geſchehenden klärenden Einleitungen im⸗ 
ein ohne mer 
Es ſcheint Grafen 
Friſt durch diplomatiſcheſk. k. Hofe bringe 
ruſſiſchen Reichs ⸗ 
bindung. 


aus verwerthet wird. Die Sep⸗ 
tember⸗Convention und die Verlegung der Haupt⸗ 
überraſcht und tief 
beſtüͤrzt gemacht. In den regierenden Kreiſen herrſcht meldet: Frankreich 
Einen wollen den Verſuch land von 
päpſtliches Heer, die An⸗ 
an dem Ernſt der September⸗ 
der Union Italiens zweifelt 
heute wohl Niemand, an die Haltbarkeit der geiſtli⸗ 
franzöſiſche Truppenmacht 
Man vermu⸗ 
ein die Armee ſolle nach dem Parlamentsbeſchluſſe noch 
bedeutender redueirt werden. 
erwartet, um bezüglich der Convention Aufklärung zu 


langen. 
Berlin) eintreffen. 


mithin deutſchesſkatholiſcher Congreß würde dem Papſt die Verant⸗ 
wortung abnehmen; aber die Italiener würden ſich 
durch das Veto von Biſchöfen und Repräſentanten holen, 
nicht mehr hindern laſſen, die 
Rom und den italieni⸗ 
ſchen Kirchenprovinzen als eine rein italieniſche innere 


fließt viel Waſſer den Tiber 
(In due 


ganze geſunde Staatsverband; aber Pöbelſeenen ekeln und 
an und wir erbrechen uns vor der quadrupe⸗ 
welche uns in neueſter Zeit von den 


Wir nannten die Autoren in erſter Linie. Die Schau 
das ihre dazu, an der Spitze das Sräu- 
die Chorführerin der willfährigen Rotte! 
Jammerſchade um dieſes Frauenzimmer, wenn man es noch 
ſo nennen darf. Denn Ein Stäubchen, Ein Atom Scham 
Weibe; die Gallmeyer aber 
wahrer Galgenhumor bei 
Fuſel! Die Gallmeyer zählt zu den wenigen genialen Na⸗ 
Bühne neuern Datums aufzuwei⸗ 
die Wege, auf welchen dieſe 
Perſon die Scala ihrer Verirrungen ging? Wer das wüßte, 
würde eines der intereſſanteſten, pſpchologiſchen Räthſel 
löſen. Jetzt iſt die „leichte Perlen! ſchon unzweifelhaft eine 
„verlorene Perſon“. Dazu die ſchrankenloſe äußerliche Aus 
Publicum gegenüber, das frei⸗ 
Theil ſich ſelbſt unzurechnungsfähig 
itte, wie ſie vor dieſem 
N Frauenzimmer kein Mann je gewagt, ſelbſt nicht der Belzebub 
Skizzen ſicherlich nur für den „Pöbel“, für die ſogenannte der „Zote“ — Johann Neſtroy, der in die umfriedende Mauer 
der Sitte und Zucht der Bühne die erſten, großen, klaffenden 
Riſſe gethan!! —mit tiefſtem Bedauern ſehen wir Joſephine „Hans Lange“ 
Gallmeyer, die in Pfützen ihr Bad nimmt und ſich nicht matiſchen Erfolg. 
zu treten, wie ſie eben aus dieſemſobſchon er bereits 
Bad geſtiegen. Was hätte die Gallmeyer dem echten Volks- könne nicht recht entſchieden auf den Brettern feſten Fuß 


acqua per il Tevere: Io in tanto 


non temo e non cedo.) Dies die charakteriſtiſchen 
B Worte, welche, wie heute der „Czas“ in ſeinem Leit⸗ 
eines Artikels, welcher dieſeſlichen Vertheidigungsmaßregeln oder zur Theilnahme artikel „aus unzweifelhafter Quelle“ zu verſichern in 
der 
trauten Cardinäle aus Anlaß der September⸗Conven⸗ 
tion geſprochen. 1 


Lage iſt, der Heilige Vater zu einem ſeiner ver⸗ 


hat Graf Rech⸗ 


Wie der „Botſchafter“ meldet, 
Cabinet eine Note, 


franzoͤſiſche 
und eine gleichartige Note auch nach Rom 


Die „Wiener Abendpoſt“ bringt über die Reiſe 


aus Berlin vom 15. [der ruſſiſchen Majeſtäten eine Mittheilung aus Dar m⸗ 
Berlinerſſtadt vom 18. d. der wir folgendes entnehmen: Zu⸗ 
nächſt ſoll die Wahl einzig und allein aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten auf Nizza gefallen ſein. Ein Beſuch 
des Kaiſers Napoleon in Nizza, wo der Kaiſer Ale⸗ 
ö a i rander ſich ſechs Tage lang aufhalten wird, wäre nicht 
in der venetianiſchen Frage übernom⸗ unwahrſcheinlich. Fürſt Gortſchakow, welcher bekannt⸗ 
men, wird von unterrichteter Seite als unbegründet lich den Kaiſer Alexander auf deſſen letzter Reiſe nicht 
begleitete, ſondern dieſe Zeit mit einer Erholungsreiſe 


Schweiz ausgefüllt hat, ſei dem Vernehmen 
ſeinem Souverän berufen worden. Man könne 


Von einer Seite her ſoll am ruſſiſchen 


Hofe eine abermalige Annäherung an Frankreich warm 
befürwortet worden ſein, 
Oeſterreichs, Spaniens und anderer, be eutſchieden außerhalb dieſer Strömung ſtehen. 
Manche 
polniſche Verwicklung ſollen in ſeinen Anſichten eine 
bedeutende Modificakion hervorgebracht, ihn aus den 
1 0 des europäiſchen Weſtens denen des euro⸗ 


aber gerade Fürft Gortſcha⸗ 
Vorgänge der letzten Jahre, beſonders die 


chen Oſtens und Nordens zugelenkt haben, ſo daß 
i Feines Weſens für ein 
Zuſammengehen mit den beiden deutſchen Groß⸗ 


ungen zu Oeſterreich, nach den neuer⸗ 


freundlicher zu geſtalten. Die Ernennung des 
Stackelberg zu dem Vertreter Rußlands am 
man mit dieſen Beſtrebungen des 
Vicekanzlers in unmittelbare Ver⸗ 


Ein Pariſer Telegramm des „Frbl.“ vom 20. d. 

wird im Einverſtändniß mit Ruß⸗ 
Oeſterreich und Italien Entwaffnung ver⸗ 
Bismarck wird Samſtag hier (am 24. in 


Ein Pariſer Telegramm der „Preſſe“ von gleichem 
Datum meldet: Pepoli iſt zu Darmſtadt von dem 
Kaiſer Alexander herzlich empfangen und wegen der 
Convention beglückwünſcht worden. Pepoli verſicherte, 
Gladſtone wird hier 


Sartiges, um Aufklärung zu geben. Beide 


Beſuche werden jedoch erſt nach dem Turiner Parla- 


mentsbeſchluſſe erwartet. 

In Turin verſammelten ſich am 16. d. etwa 
60 mittel⸗ und ſüditalieniſche Abgeordnete im Bureau 
der Kammer⸗Präſidentſchaft und votirten ein immig 
für die Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz, ohne 


ſtücke fein können! Die Autoren? je nun einer Schau⸗ 
ſpielerin, wie dieſer, mit beinahe ſouveräner Gewalt über 
ihren Director, ſtand es immer frei, zu den guten älteren 
Stücken zurückzugreifen, bis die dramatiſchen Federführer 
von heute mälich gezwungen worden wären, in ihren ſodo⸗ 
mitiſchen Attentaten einzuhalten. Und das Publicum? ich 
glaube, mit dem wär's noch am leichteſten zu manipuliren. 
Das iſt ein großes ungezogenes Kind, das man bei guter 
Art am Fädchen führen kann. 

Gegen die meiſten Volksſtücke von heute ſollte man 
mit Chlor räuchern. Sie ſind die Peſt der Geſellſchaft! 
Leben wir der Hoffnung, daß eine Wendung der Dinge, 
conform den allgemeinen Geſetzen der Weltordnung, nun 
eintreten müſſe. Wir ſind ſchon an der äußerſten Gränze 
angelangt; wenn man einmal bis auf's Nackte gekommen, 
was bleibt übrig?: die Oberkleider wieder aufzuſuchen. Gott 
ſei Dank, daß es ſogar die ärgſten Schlemmer und Praſſer 
neulich anwiderte, jo daß die Gallmeyer mitten in der Strophe 
aufhören und ſich in die Gonliffen zurückziehen mußte, 
mit ... . Thränen in den Augen. Ha, ha, ha! — Nur 
ſo fort, fort im Wahnſinn, bis fie entſetzt ſchreien: Ein 
Glas Waſſer! — — 

Die allerneueſten Bühnenergebniſſe Wiens laſſen ſich 
in einen kurzen Bericht zuſammendrängen. Paul Heyſe's 
hatte einen mehr poettſchen, als dra⸗ 
Es ſcheint, der liebenswürdige Erzähler, 
ein Halbdutzend Bühnenſtücke geliefert, 


nähere Erklärung, ob die Verlegung tranſitoriſch oderſverſchärft mit 2mal. Faſten in jeder Woche. — 12. Carlſreſt. Von Poſt⸗Zahl 42 bis 45 nebſt Verfall der Waffe. und dem Miniſterium, zumal dieſes Cabinet unter 
definitiv fein ſolle. Skala aus Zaczernie, 24 J. alt, r. k., ledig, Maurer, — — 46. Leib Seiden aus Poremby, 43 J. alt, Iſraelit, der Leitung des Hrn. Pfiſtermeiſter gar oft die Wi ö 

Die Chefs des demokratiſchen Theiles der polni-⸗13. Thomas Doszakowski aus Olchowa, 20 J. alt, r. k. verh., Propinationspächter, zu 6täg. Arreſt. — 47. Johann ſamkeit des Miniſteriums lähmte. Die Nachricht, 
ſchen Flüchtlinge werden, wie der „Europe“ berichtetſledig, ohne Profeſſion, — 14. Michel Rapalski aus Po- Pokrywka aus Ulanow, 24 J. alt, r. k, verh. Flößer, zu daß im Falle der definitiven Ablehnung Hr. v. My 
wird, demnächſt in Brüſſel, London oder Genf einenſgwizdow, 44 J. alt, Pfarreooperator, alle 3 zu Imon. -Atäg. Arreſt. — 48. Joſeph Dolanski aus Rychciee, 53 denbruck das Portefeuille des Aeußern erhalten werde, 
Congreß halten, um die Wiederaufnahme des Kampfes Kerker. — 15. Joſeph Srokowski aus Klikuszowa, 36 J. J. alt. r. k, ledig, Gutsbeſitzer in Majdan, zu Stäg. Ar- findet keinen Glauben. Nach den letzten Nachrichten 
gegen Rußland zu berathen (auch zu beſchließen ?). alt, r. k., verh., Gutspächter, zu Zwöch. Kerker. — 16. Bar-ſreſt oder Zahlung des Betrages pr. 25 fl. als Strafe fürſhat Hr. v. d. Pfordten angenommen. 

Das Reuter ſſche Bureau in London veröffentlicht|tholomäus Faras aus Bojanow, 46 J. alt, r. k, verh., den Armenfond. Wie man der „Preſſe“ mittheilt, haben die Einwoh⸗ 
eine Botſchaft des Königs von Griechenland vom[Grundwirth und Waldheger, zu 14täg. Kerker, verſchärft ner der Inſel Sylt, um ihren Dank für ihre Befreier 
19. October. Der König beklagt darin die Lang- mit 2mal. Faſten in jeder Woche, nebſt der ausgeſtande⸗ kundzugeben, mehren öſterreichiſchen Officieren, 
ſamkeit der Berathungen, wodurch das Volk erbittert nen Unterſuchungshaft. — 17. Franz Kilian aus Rudnik, darunter dem Commandanten des 9. Jäger-Bataillon 
werde, und ſetzt eine Monatsfriſt zur Beendigung derſ22 J. alt, r. k., ledig, Schuſtergeſelle, zu Zmon. Kerker, Oberſtl. Schildlach, den Hauptleuten Kalluſchke und U 
Berathungen über die Verfaſſung und das Wahlgeſetzſmit Einrechnung der Unterſuchungshaft. — 18. Johann ſchitz und dem Capt. Lindner das Ehrenbürgerrecht 
feſt. Nach Ablauf dieſer Friſt behält der König ſichSekulski aus Rudnik, 23 J. alt, r. E, ledig, Taglöhner, . ! 5 i \ verliehen. 
die Freiheit der Action vor, indem er der National- zu 2 ½ mon. Kerker, mit Einrechnung der Unterſuchungs⸗ ſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri Der Dresdener Nationalverein hat in einel 
Verſammlung die Verantwortlichkeit zuſchiebt. haft. — 19. Anton Mroezkowski aus Sikorzyee, 46 J. vataudienzen zu ertheilen geruht. BR am 18. d. abgehaltenen Sitzung mit allen gegen zwel 
alt, r. k., verheirathet Privatförfter, die jeit 30. März bis Se. Ereellenz der Herr Staatsminiſter hat Stimmen den Beſchluß gefaßt, den bekannken Karl 
24. Juni 1864 ausgeftandene Unterſuchungshaft als Strafe auf die Einladung des Presbyteriums der Reichen⸗ſruher Anträgen (der radiealen Partei) an die Gene‘ 
angerechnet. — 20. Paul Bogdan aus Dobrynia, 40 J. berger evangeliſchen Gemeinde, an der Feier der ralverſammlung im Weſentlichen beizutreten. 
alt, r. k., ledig, Taglöhner, die ſeit 21. März bis 10 Grundſteinlegung zum Kirchenbaue theilzunehmen,. Die Generalverſammlung der Schiller Stiftung 
September 1864 ausgeſtandene Unterſuchungshaft als durch folgendes Schreiben geantwortet: in Weimar iſt am 18. d. zuſammengetreten, die Ber 
Strafe angerechnet. — 21. Anton Komorowski aus Wa⸗ „Ehrwürdiges Presbyterium! Für die unterm 10. d. ſammlung nahm unter Zugrundelegung eines neuen Sta⸗ 
dowice, 38 Jahre alt, r. k, Witwer, Miteigenthümer des“ M. in ſehr freundlicher Weiſe an mich gerichtete Einladung uten⸗Entwurfs des Verwaltungsrathes die beabſichtigte Re 
Guts Bojanow, — 22. Wenzel Pittula aus Olmütz, 47 dem ehrwürdigen Presbyterium zu beſonderem Danke ver- viſion der Stiftungsſtatuten vor. Bei Artikel 2, den Zwech 
Jahre alt, r. k., Pfarradminiſtrator in Spie, — 23. Jo⸗ pflichtet, kann ich nur lebhaft bedauern, daß ich durch Ge- der Stiftung betreffend, verlangte (nach der „Weim. Z.“) 
ſeph Chowanski aus Warſchau, 25. Jahre alt, r. k, ledig, ſchäfte verhindert bin, an der bevorſtehenden Feier derſdie Zweigſtiftung Leipzig, daß „Dürftigkeit und Würdig‘ 
Förſter, — 24. Johann Kobylinski aus Wierzchowisko in Grundſteinlegung der evangeliſchen Kirche in Reichenbergſkeit“ als die vorzüglichen Erforderniſſe für einen Anſpruch 
Ruſſiſch Polen, 20 Jahre alt, r. k, ledig, Gärtner, — ſperſönlich Theil zu nehmen. Ich ergreife übrigens den An. auf Unterſtützung ſchärfer betont würden; dies wurde jedoch 
25. Leopold Jabloüski aus Czerwona wola, 43 Jahre alt, laß, dem wiederholten Ausdrucke meines Dankes für dieſabgelehnt. Das bedeutendſte Intereſſe concentrirte ſich je 
r. k., verheirathet, Kaſſirer auf der Herrſchaft Lezafsk, — meiner Perſon gewidmete Aufmerkſamkeit die Verſicherungdoch auf die Behandlung des 8. Artikels (die Wahl des 
26. Jakob Ryfa aus Gniewezyna, 27 Jahre alt, r. k. [beizufügen, daß ich das für die evangeliſche Gemeinde A. Vororts). In dem von dem Verwaltungsrath ausgearbei⸗ 
ledig Pferdeknecht. Von Poſt⸗Zahl 21 bis 26 gänzlich C. Reichenbergs bedeutungsvolle Unternehmen, welches nun⸗ſteten Statuten Entwurf war die frühere Beſtimmung 
frei und ſchuldlos erkannt. — 27. Anton Dulewicz angeb⸗ mehr in feſtlicher Weiſe begonnen wird, wie bisher auch, dieſelbe Zweigſtiftung kann nicht zwei Mal hinter einan⸗ 
lich aus Krakau, 34 Jahre alt, r. k., ledig, ohne Beſchäf⸗ fernerhin mit meinen beſten Wünſchen begleiten werde. — der Vorort werden,“ beibehalten. Nach einer ſehr heftigen 
tigung. — 28. Feliks Skrochowski aus Krolowa wola, 230 Wien, am 15. October 1864. gez. Schmerling. An das Debatte, an der fi 17 Redner betheiligten, entſchied ſich 
Jahre alt, r. k. ledig, Sohn eines Gutsbeſitzers; die bei-ſehrwürdige Presbyterium der evangeliſchen Gemeinde A. C.ſdie Verſammlung für den von Dr. Förſter (München) ge 
den letzten von der Inſtanz freigeſprochen. in Reichenberg.“ . N f ſtellten Antrag, daß dieſe Beſtimmung wegfalle, mit 12 

Wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung Aus Udine meldet die „Gaz. di Venezia von 17.Jgegen 8 Stimmen. 
nach (§. 523 M. oder 217 C. St. G. B.) d. M.: Am 16. um 7 Uhr Morgens erſchien eine Scan Die Berliner Conferenz behufs der mitteleure 
29. Agnes Wojciechowska geborene Kowalska aus bewaffneter und zum Theil nach Art der S päiſchen Gradmeſſung hat ſich am 17. im Gebäude 
Wieliczka, 20 ½ Jahre alt, r. k, Triviallehrersgattin, we- kleideter Burſche in Spilimberg drang daſelbſt in die Gen. des Herrenhauſes conftituirt. Nachdem der Miniſter v. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 20. Oct. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 


Dem „Botſchafter“ wird aus Paris, 18. d. ge⸗ 
ſchrieben: In unſeren handelspolitiſchen Krei⸗ 
ſen herrſcht ſeit einigen Tagen eine große Rührigkeit, 
welche weniger durch das bevorſtehende Inslebentreten 

des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages hervor⸗ 
gerufen ſein dürfte, als vielmehr in Vorbereitungen 
u neuen Vertragsanbahnungen ihren Grund zu haben 
ſcheint. Napoleon führt nämlich das Syſtem, durch 
eine Reihe von Einzel-Handels-⸗Verträgen, welche 
ſämmtlich auf demſelben Princip beruhen, zu demſel⸗ 
ben Ziel zu gelangen, deſſen Erreichung mit einem 
Schlag ihm ſeinerzeit nicht gelungen, mit eiſerner 
C0onſequenz durch. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
dürfte die Reihe nun bald auch an Oeſterreich kom⸗ 
men, mit welchem einen Handelsvertrag abzuſchließen, 
ſeit langer Zeit die Abſicht des Kaiſers iſt. 
Der Berliner Correſpondent des „Vaterland“ 
zweifelt nicht daran, daß bei den bevorſtehenden Ver⸗ 
f 1 —— zwiſchen Oeſterreich und dem durch Preu- 
ßen, Sachſen und Baiern vertretenen Zollverein ein 
den Intereſſen beider Theile entſprechendes Ue ber⸗ 
einkommen wegen einer zukünftigen Zoll⸗ 
einigung erreicht werden wird. 


- . s i 305715 darmeriecaſerne ein, überwältigte die zwei Mann, die ſich Mühler die Verſammlung im Na d i 

18 ; nt d gen Abgang des Thatbeſtandes gänzlich losgeſprochen und]; are h kühler die Versa g im Namen der Staatsregierung 
— Gez a ee 3 ſchuldlos erkannt. in derſelben befanden, und begab ſich hierauf in 15 Gon wilkommen geheißen, wurden durch Acclamation General’ 
Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit munalſteueramt, um von den dort befindlichen Beamtenſlieutenaut Bayer zum erſten, der Director der Gothae 


war, wie ein Wiener Telegramm der „Köln. Ztg.“ 

meldet, auf den 20. d. angekündigt; dieſelbe werde 

vorausſichtlich einen Wendepunct in den öſterreichiſch— 
preußiſchen Beziehungen bezeichnen. 


600 fl. zu erpreſſen. Die Räuber entfernten ſich hierauf Sternwarte Dr. Hanſen zum zweiten Präſidenten, Gen! 
mittelſt einiger Wagen nach Maniago, wohin. fie gelangten, rallieutenant v. Blarenaberg aus Petersburg, Generalmajol 
ohne daß daſelbſt früher Meldung von ihrer Annäherungſv. Fligely aus Wien und Generallieutenant Ricci zu Vi. 
gemacht werden konnte. Dort gelang es ihnen ebenfalls, cepräſidenten, Profeſſor Nagel aus Dresden und Profeſſot 
die Gendarmerie zu überrumpeln und von dem Bezirks. Förſter an der hieſigen Sternwarte zu Schriftführern ge 
ſteuereinnehmer etwa 300 fl. zu erpreſſen, worauf fie über wählt. Es folgten Berichte über den Stand der Arbeiten 
Barcis den Gebirgsſchluchten zuzogen. Die „G. C.“ fügtſin Preußen, Oeſterteich, Sachſen und der Schweiz, die 
hinzu: Von Pordenone, Caſarza und Udine wurden unver. Wahl einer OrganiſationsCommiſſion, einer aſtronomiſch⸗ 
weilt Truppen entjendet, um der Tollkühnen habhaft zuſphyſikaliſchen und einer geodätiſchen Section. | 
werden, was um fo leichter gelingen wird, als ſowohl der“ Die „Kreuzzeitung“ hält es für durchaus angemeſſen, 
gewordenen Aburtheilungen. Wegen Vergehen gegen die öffentlichen Anſtalten Anführer der Bande, als auch mehrere der Aufſtändiſchen — daß von Seiten der Regierung das Thatſächliche über den 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. und Vorkehrungen §. 570 zumeiſt ausgewanderte Benetianer, welche ſeither im Gari. Glogauer Vorfall, ſobald es feſtgeſtellt iſt, veröffent 
8 G. 343 M. oder 66 C. St. G. B.). 39. Andreas Walickt aus Sokolow, 49 F. alt, r. k, baldi ſchen Freicorps gedient halten — ber Behörde bereitsſlicht werde, um der tendentiöſen Ausbeutung vorzubeugen, 
1. Roman Czibulka aus Preßburg in Ungarn, 27 ½ verh., Grundwirth, zu Zwöch. Kerker. — 33. Andreas Mar- bekannt find. Den neueſten Nachrichten zufolge find vier-(Die „Provinz. Ztg. f. Schl.“ meldet als Ergebniß der ge 


nach §. 358 M. oder 81 Ct. G. B. 

30. Simon Czyryt aus Jastrzebiee, 26. Jahre alt, 

r. k., ledig, Sohn eines Grundwirthen, zu monatlichen 

ſchweren Kerker mit Einrechnung 3 Monate der Unterfu- 

chungshaft. eh 31. Blaſius Borek aus Jastrzebiee, 45 J. 

alt, r. k., verheirathet, Grundwirth, vom Verbrechen los- 

N Fr Krakau, 21. October. geſprochen und für 1 50 et hingegen wegen Ver⸗ 

Die „Lemb. Ztg.“ vom 19. Oct. bringt nachſtehendes gehens gegen öffentlichen Anſtalten und Vorkehrungen zu 

Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Rzes zo wſ.amonatlichen ſtrengen Arreſt mit Einrechnung der Unter⸗ 
im Monate September 1864 erfolgten und rechtskräftigſſuchungshaft. 
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J. alt, r. k., ledig, quittirter Lieutenant des 80. Junft.ſtyna aus Wulka tenewska, 26 J. alt, r. k., verh., anſäßig 
Regiments., ohne Beſchäftigung, zu Emon. Kerker mit Ein⸗'in Ulanow, Taglöhner, zu 20täg. Arreſt (erſchw. durch 
rechnung von 4 Mon. der Unterſuchungshaft in die Strafe, Vergehen gegen die Sicherheit der Ehre). — 34. Valentin 
wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung als entfernt bean- Dziedzie aus Lezaysk, 45 J. alt, r. k., verh. Tuchmacher, 
zeigt von der Juſtanz freigeſprochen (im Wege der Gnadeſzu 14täg. Arreſt, verſch. mit einem Faſttage in jeder Wo— 


* den Reſt der Strafe nachgeſehen). — 2. Abraham Flügelſche (erſchw. durch Vergehen gegen die körperliche Sicherheit). 


aus Przeworsk, 42 J. alt, moſaiſch, verh., Schneider, zul — 35. Ludwig Zdanowski aus Ulanow, 28 J. alt, r. k., 
Zmon. mit Imal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerkerſverh., Schuſter, zu 14täg. Arreſt. — 36. Mathias Kofjaf 


zehn junge Leute, welche aus den benachbarten Orten inſrichtlichen Unterſuchung, daß der Tod des jungen Mädchens 
der Nacht zum 16. d. M. ſich heimlich entfernt und die ee N wi Vergiftung u Fee, 
Abſicht hatten, der bewaffneten Bande ſich anzuschließen, ſei. Das Generaleommando in Poſen dementirt die Nach 
was ihnen jedoch, da die bewaffnete Macht bereits ausge- richt, daß die betheiligten Oſſieiere ſich dort in Haft be 
rückt war und die Zugänge nee nicht mehr fänden.) | 
gelungen war, auf dem Rückwege zur eimat aufgegriffen eri 9 8 = 

worden und haben: bereite das @eitändni, ihrer beabfic- 18. De Stu) 3 e 
ligten Betheiligung an dem Putſche abgelegt, jo wie auchſdewiz ergreift das Wort und proteftirt gegen dieſen Be“ 


Daten der Behörde geliefert, auf deren Grundlage die Er- ns ; ; ; h 1 1 
greifung der Rabeefähre in nächſter Ausficht ſteht 3 ſchluß, ee 115 . I Deuclaubung ſeiner persönit 
vielleicht im gegenwärtigen Augenblick bereits erfolgt iſt. 10 Er lffe 1 a Sr re 
Auch find alle Vorkehrungen getroffen, um jene Orte zu 5 tac 0 74 PN 
ihügen, in welchen etwa einzelne Verſprengte eine Wieder- Bee e e Beim. een enen, 


785 . debe habe die Geſetze des preußiſchen Staates ſtets geachtet und 
holung dieſer zwar fruchtloſen, aber mit Hinblick auf die 5 se n 
wenigſtens im erſten Momente erzeugte Beunruhigung ber e e,, Mudkzher Mg 


8 te v. Mrozinski an. — Ä i ör 
klagenswerthen Aufſtandsverſuche beabſichtigen dürften. 955 ee Demnächſt wird das Verhö 


feerſchwert durch Vergehen gegen die öffentlichen Anſtaltenſaus Wola ranizowska, 26 I. alt, r. k., verh., Grundwirth, 
und Vorkehrungen und gegen die Sicherheit des Eigen- zu 10täg. Arreſt. — 37. Joſeph Katra aus Krasne, 43 
thums). — 3. Mendel Flügel aus Przeworsk, 26 J. alt, J. alt, r. k., verh., Grundwirth, — 38. Joſepha Dziedzie 
moſaiſch, verh., Schneider, zu 2mon. Kerker. — 4. Chaimſans Lezaysk, 37 J. alt, r. k., verh., Tuchmachersgattin, — 
Schiller aus Huſſakow, 48 J. alt, moſaiſch, verh., Schnei- 39. Johann Dziedzic aus Lezaysk, 17 J. alt, r. k. ledig, 
a der, — 5. Selig Schiller aus Huſſakow, 40 J. alt, mos. Tuchmachergeſell, — 40. Benjamin Herſch Silber aus-Roz- 
verh., Schneider, — 6. Samuel Schiller aus Huſſakow, wadow, 43 J. alt, Ifſraelit, verh., Mäckler, alle 4 zu 8 
38 J. alt, mo, verh., Schneider, — 7. Natan Tauberftäg. Arreft. ’ 
aus Przeworsk, 28 J. alt, moſaiſch, verh., Schneider, — Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. i Deutſchland. Der Angeklagte Stanislaus Maciejewski, 50 Jahre 
8. Schapſe April aus Przeworsk, 23 J. alt, moſaiſch, und 29. Februar 1864. Die Nachricht, daß Herr v. d. Pfordten das Mi- falt, etablirte im Mai 1861 in Kattowitz in Oberſchleſien 
verh., Schneider, alle 5 zu 2mon. Kerker. — 9. Zojeph| 41. Stanislaus Wigckowski aus Dzierazuia in Ruſſ. niſterium des Aeußeren in Baiern aus Geſundheits- unter der polniſchen Firma „Niederlage importirter Cigar 
April aus Przeworsk, 31 J. alt, moſaiſch, verh., Schnei- Polen, 22 J. alt, r. k., ledig, Privatſchreiber, zu Zmon. Rückſichten nicht annehmen wolle, wird in einem|ren B. Oſtrzycki, Informations. und Commiſſions-Comptoie“ 
der, zu Imon. Kerker. Von Poſtzahl 2 bis 9 nebſt Ver- Arreſt. — 42. Paul Panek aus Chmielow, 21 J. alt, r. k, Münchener Schreiben des „Fremdenblatt“ als unrich-ſeine Commandite des in Breslau von Stanislaus Oſtrzy 
fall der beanſtändeten Mäntel und Hoſen. — 10. Leonſledig, Sohn eines Grundwirthen, zu 6wöch. Arreſt. — 43. tig betrachtet. Man glaubt dagegen, Hr. v. d. Pfordtenſcki betriebenen Cigarrengeſchäfts. Die Anklageſchrift ſagl, 
Fucsiek aus Wola ranizowska, 20 J. alt, r. k., Taglöhner, Feivel Seiden aus Poremby, 24 J. alt, Iſraelit, ledig, habe die Annahme des Portefeuilles an Bedingungenſdaß er ſtets mit polniſchen Inſurgenten in Verbindung 
du 2mon. Kerker, verſchärft mit Imal. Faſten in jederſohne Beſchäftigung, — 44. Joſeph Czerpien recte Szezer⸗ geknüpft, gegen deren Erfüllung eine gewiſſe Parteilgeftanden. In einem Schreiben des Central⸗National-Co“ 
Woche lerſch. durch die lebertretung der h. Kundmachung pien aus Chwalowice, 24 J. alt, r. k., ledig, Taglöhner, am Hofe mit aller Anftrengung arbeitet. Herr v. d. mités zu Warſchau, Abtheilung für das Aeußere an die 
vom 28. Febr. 1864). — 11. Anton Krakowski aus Pysz⸗ beide zu 14täg. Arreſt. — 45. Joſeph Streezywilk aus Pfordten verlangt nämlich die Aufhebung des königl.ſauswärtige Commiſſion in Paris vom 1 1. December 1862 
nica, 55 J. alt, r. k., verh., Organiſt, zu 1 mon. Kerker, Kochany, 26 J. alt, r. k., verh., Taglöhner, zu Stäg- Ar- Cabinets als Zwiſchenbehörde zwiſchen dem Königeſheißt es: Die Sendung der Waffen ift eine der größten 
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fluaſſen. Keinesfalls aber darf man dieſes Werk mit dem ihm den Künſtlerſtolz wecken wollte, auf daß er ſich wirk. Ausnahme von etwa zwei Priſen Muſik gar wenig umſmit eigenem Ohr vernahm. — Sie kennen ja das foge” 
vorangegangenen Schauſpiel „Das Forſthaus“ eines lichen Studien ergebe, ſanglich, mimiſch, plaſtiſch zur Schule dieſe Ingredienz; Hauptſache bleibt die Fleiſchausſtellungſnannte Michaeler⸗Durchhaus. Ein Chriſtusbild im Hofe 
ebenfalls glücklichen Erzählers, Hieronymus Lorm in Eine gehe. Aber Hr. Wachtel polterte wüthend auf: Was ge- von 60 oder 80 Hoſenträgerinen, die allerlei militäriſche weckt in jedem Vorübergehenden das Gefühl der Andacht; 
Kategorie ſtellen; dem „Forſthaus“ fehlte der dramatiſche hen mich dieſe — — an? ich bin mit meiner Stimme Execution ausführen, freilich exaet und mit vollendetemſein jeder zieht den Hut vor dem Ebenbild des Erlösſers. 
Pulsſchlag ganz und gar und es ging auch bereits zu dem Kaufmann und als ſolcher will ich meine Stimme verwer-Raffinement, wie denn das im Carltheater gebotene ſich Da ging denn ein ſtattlicher Herr vorüber, der fonft den 
Staube einer gewiſſen Abtheilung der Theaterbibliothek, all- then u. ſ. w. — Bei dieſen Bekenntniſſen iſt für Hrn.ſzu dem an der Wien verhält wie Battiſt zu Sacklein- Kopf ſehr hoch trägt, zog den Hut, und verbeugte ſich tief 
wo es keine Auferſtehung gibt, ein. Wachtels Zukunft kaum noch etwas zu hoffen und manſwand. — An der Wien fpeift man auf ſchmutzigem, lö- in chriſtlicher Demuth; zwei Holzhacker ſtanden juſt bei dem 
Im Hofoperntheater ließ ſich Hr. Wachtel als Johann kann ſich im beſten Falle ſeiner Leiſtungen nur momentanſcherigem Tiſchtuch, im Carltheater auf Sevres und Sil - Vorſprung. Weißt Du, wer das war? —. Das ift det 
v. Leyden (zum erſten Male in Wien) ſehr deutlich, aber erfreuen. Er bleibt alſo ein Geſchäftsmann, der „in Stimmeſber; im Kern find Beide gleich: laseive Ausſchrottung P... „der — folgt ein tönender fünfſylbiger Titel — 
ſehr unſchön vernehmen. „Meyerbeer iſt groß, aber Hr. macht“. von Weiberfleiſch! Kunſtausſtellung in Trieots ſammt Umge- Hat der aber unſerm Herrgott ein Compliment gemacht! 
Wachtel iſt nicht fein Prophet!“, ſchreibt ein kurz ange Es hat feine Richtigkeit, daß der Oberſtkämmerer dem bungen! — No, ich glaub's gern, das iſt auch der einzige, det 
bundener Kritiker und er hat füglich recht. Hr. Wachtel Dichter der „Edda“, Hrn. Weilen, brieflich Aufſchlüſſe: Das Theater in der Joſephſtadt brachte wieder einmalſihm helfen kunnt! — = Der hochgeſtellte Herr wird 
war mehr Bierwirth als Prophet und leiſtete in Roheit über fein Stück gegeben. Ich habe den Brief gelefen und nach langer Zeit eine beinahe verſchollene Kunſt auf denſgewiß nicht ſchmollen, wenn wir dieſes Geſchichtchen aus 
und Trivialität zuweilen Außerordentliches. Und doch wohnt kann nur mit Freude ſeines Inhalts gedenken, der an des Markt, einen Improviſator, Hrn, Profeſſor Herrmannſdem Volk weiter erzählen! 
dem Mann neben ſeinen Naturalgaben der Stimme ein bühn⸗ verſtorbenen Grafen Moritz Dietrichſtein Humanität und aus Braunſchweig, einen wohldreſſirten Reimer und ſo⸗ 
liches Talent inne. Aber er will nichts lernen. Zu-ledle Geſinnung erinnert. Man nannte nicht jo ganz un-Igenannten Schimmelreiter. Das Meiſte, was er jagt, paßt 
weilen mitten in einer edleren Anwandlung, im Spiel undſrecht den Oberſtkämmerer jener Tage „den letzten Cava-auf Alles, aber Geiſtesgegenwart ift ihm nicht abzusprechen. 
age ve ungesligelte Wildheit bei ihm durch umd/lier" ; Fürſt Auersperg, ein er ee Dietrich |Indep haben 0 ſelbſt in Wien ein ſehr gewandtes Kerl a 
7 u toller Renner ſpringt er über alle Bah- fteins, geht mit beſonderem Wohlwollen auf das Dramaſchen in dieſen Dingen, einen Mann, der, wenn er heute 4 aus an ; u 
nen, ſchlägt rechts und links aus, und zerſtört ſelbſt, 51 ae gibt Winke und freundlichen Rath und es ift 8 Reife nach Deutſihland anträte, überal des ne N über b e gelder 5 
er kaum des Schönen geſäet. Kann ſich denn dieſer Mann feine ausgemachte Sache, daß nach geringen Abänderungen ſſten Erfolges ſicher wäre; Langenſchwarz, Lyſer u. ſ. w. angebracht werden, welche ihm fein Vater, ein fürſtlich Lobkowitz 
nicht im Zaum halten? glaubt er, daß ſein wüſtes Brüllen „Edda“ auch auf unſerem Hoftheater ihren Einzug feiern find neben Joſeph Weyl Zwerglein. Es iſt dies nicht ce. 884 Jen 15 len Hatte} ee 
immer Echo finden muß? glaubt er denn, daß mit der ro- wird, daß ſehr wahrſcheinlich, um ſich ſtandhaft auf demſelben der Dramatiker, ſondern der glückliche Verfaſſer von hun- triſis auf das Gebiet dee E ee pe e 
hen Gewalt allein künſtleriſche Siege zu erfechten find ? zu behaupten. derten heiteren Gedichten, mit welchen Beckmann und Alle, Rechberg wird folgendes Bonnet nucherzahlt: Als er Graf 
faſt möchten wir an Hrn. Wachtel verzwelfeln. Ein wohl. Im Carltheater rumoren „die ſchönen Weiber von Geor- die in Humor declamiren, bei Hofeoneerten und Volks an einem ber lezten Tage die Artikel mehrerer Wiener Blättet 
meinender Freund machte ihn kürzlich an einem Öffentlichen gien“ ununterbrochen mit koloſſalem Erfolge. Dem großen kränzchen feit Jahren brilliren. en wol ihm aus Anlaß der Miniſterkriſis lange Regiſter 
Orte auf eine ſehr richtige, triftige, corrigirende Kriei auf Jaques“ Offenbach beliebte es, dieſe Poſſe eine komiſche Ich will heute mit einer gemüthlich harmloſen und laben; „Waheſc le en ; ic and daran (Qu 50 5 . „ 
merkſam, die unſern Sänger beim Ehigefühl faßte und in Oper“ zu nennen. Meinetwegen! Hier handelt es ſich mit doch treffenden Stimme aus dem Volke ſchließen, die ich Wein fo ſauer wird?“ e 1 Meet 


im 


Zur Tagesgeſchichte. 
* An dem Haus in Wien, wo Gluck mehre Jahre ge 
ſoll nun eine grauitne Gedenktafel mit der Aufſchrift 


Schwierigkeiten. Der Transport durch Deutſchland nach zuerſt die gute Botſchaft bri 

der Gränze Polens muß mit der größten Umſicht organi-ſohne ihre Richtigkeit zu verbürgen, 
firt werden. — — Einſtweilen bezeichnet das Central⸗Co- von Magenta einen baldigen Beſuch 

mité Euch zwei Orte als Project für den Traject; 1) Algerien in Ausſicht geſtellt habe.“ 
das Dorf Lapinôzki im Kreiſe Lipno, 2) Kattowitz (Schle⸗ Schweiz. g f 
ſien) wo bei dem Agenten Maciejewski Information ein. Die Abgeordnetenwahl für den Nationalrath in 
zuholen iſt, der die Waffen zum Bürger Goldmann und Genf iſt vorüber und hat die jo lange mit Span- 
Trawezyllski nach Dombrowa transportiren wird. — Aehnli-nung erwartete Entſcheidung über das gegenwärtige 
ches findet fi) in andern Schriftſtücken. Der Angeklagte Machtverhältniß der beiden großen Parteien (Radi⸗ 
erklärt, daß ihm von der Anſchuldigung der Anklage nichtsſeale und Independenten) geliefert. Die Indepe NE 
bekannt ſei. Rechtsanwalt Brachvogel erhebt Proteft gegenidenten haben mit einer Stimmenmehrheit, welche 
die Verleſung der ſog. Pariſer Papiere, welche die Anklage die bei der verhängnißvollen Staats- Raths ⸗ Wahl 
hier andeutet, indem er darauf hinweiſt, daß deren Ur- erlangte weit dahinten läßt, den Sieg davonge⸗ 
ſprung nicht aufgeklärt ſei. Andere Vertheidiger ſchließenſt ragen. Sie erreichten nämlich mit 5830 gegen 
ſich dem an. 4694 Stimmen die Wahl des Independenten Frie⸗ 
Was auf die Papiere zu geben ſei, müſſe er dem Ge. drich — alſo eine erhebliche Mehrheit, die noch ſchwe⸗ 
Er wolle jedoch mit Rückſicht auffrer wiegt, nachdem die Radiealen klug genug gewe- 


richtshofe überlaſſen. r ö 1 Bi 
den Widerſpruch, dieſe Schriftſtücke gegenüber allen Ange⸗ſſen waren, als ihren Candidaten einen gemäßigten 
ichtcompromittirten Mann (Dr. Mayer) aufzuftellen. 


klagten fallen laſſen und auf deren Verleſung verzichten. ni t len 
— Angeklagter Dr. von Niegolewski: Die Staatsanwalt⸗(Mehrfachen Berichten zufolge iſt der Wahltag übri⸗ 


ſchaft ziehe die Pariſer Papiere zurück und im allgemei⸗ gens durchaus nicht ohne Confliete zwiſchen den er⸗ 
nen Theile der Anklage gründe ſich einzig und allein die hitzten Parteien vorübergegangen. Vielmehr entwik⸗ 
Behauptung, daß ein Aufſtaud im Großherzogthum Poſen kelte ſich am Abend eine großartige Schlägerei, als 


t bringen zu können, freilich 
daß der Herzog 
des Kaiſers in 


bewaffnete Individuen und verlangten von dem dor⸗ 25 ri a en — Winter⸗ 
tigen Gutsherrn Alex. Hempel 1050 Sg.; als die⸗ Maps (per 1 —222 Winterrübſen (per 150 
ſer ihnen jedoch die Summe verweigerte, entführten Bo. Brutto) 186210, Sommtrrübſen (per 180 Pfd. Brutto) 


1 975 ; FT Herten 156— 186. —— Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner (89 
ſie Hempel und jenen Vater, einen 80 jähr. Greis, wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öft. Ars 
in der Richtung na 


ch Zelechow, entließen ſie aber den auße Agio) von 10—17 Thlr. Weiße von 1220 Thaler. 


0 FE f ; j 5 Wien, 21. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1890. — 
andern Tag F Fuchs N dn Jo Grevit-Astien 178.40. — 1860er Loſe erlag Loſe 84.50. 
den bei einer Hausdurchſuchung des Landmanns Jos.] Paris, 21. October. 39 Rente bei Schluß 64.96. 


Kozaczun 2 verdächtige Leute gefunden, von denen 
der eine Tryfonis, der ſchon lang von den Behör⸗ 
den geſucht wurde, ſich ſelbſt erſchoß, und der andere, 
ein Unbekannter, das Weite ſuchte. 

Der „Dzien. Warſz.“ publieirt in einer Beilage die 
Namensunterjchriften der Geiſtlichkeit der Kujawer-⸗Kaliſcher 
Diöeeſe und der Gutsbeſitzer und Verwalter im Wieluner 
Kreiſe zu den Ergebenheitsadreſſen an den Kaiſer Aleran- 
der II., welche (Unterſchriften) über 3 Spalten einnehmen. 

In Kiew iſt in der Nacht vom 5. auf den 6. 


Berlin, 20. October. Freiw. Anlehen 101. — 53 Met. 
593. — Wien 847. — 1860er⸗Loſe 781. — Nat.⸗Anl. 673. — 
Staatsb. 115. — Credit⸗Actien 763. — Credit⸗Loſe —. Böhm. 
Weſtbahn 69 — 1864er Loſe 48. — 1864er Silber⸗Aul. 743. 
— Galiz. 1023. 

Frankfurt, 20. October. 5öperc. Met. 574. — Anlehen vom 
Jahre 1859 76. — Wien 100. — Bankactien 775. — 1854er 
Loſe 724. — Nat.⸗Aulehen 653. — Credit⸗Actien 1773. — 1860er 
Loſe 785. -- 1864er Loſe 843. — Staatsbahn fehlt. — 1864er 
Silber-Anlehen 75. 

Hamburg, 20. October. Credit-Actien 753. — Nat.-Ant. 66. 
d. bei — 1860er Loſe 773. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 


x u dichter S i Paris, 20. October. Schlußcurſe: Zpere. Rente 64.80. — 
3 Grad Kälte ein dich chnee gefallen 44pere. 91.90. — Staatsbahn 433. — Credit Mobilier 886.— 


Amerika. Lomb. 513.— De j i 

Ef ; \ * - ö .— ſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 64.60. 
Zuverläſſige Privatbriefe aus Rio de Janeiro — Conſols mit 887 gemeldet. Börfe Mr 9 9 viel Geſchäft. 
melden: Die Regierung bat ein ben ds Zuge ner e, D en Eiſenb.⸗ 
Moratorium bewilligt. Die Paſſiva des Hauſes Act. 3. Silber 605. — Wien D.—. — ürf. Conſols 494. 
— — eirea 70 Millionen Mark Banco z. Amſterdam, 20. October. Dort verz. 803. — Sperc. Met. 


vorbereitet wurde, auf dieſe Papiere. Die Ueberſendung eine Rotte der Radicalen aus der Berner Gemeinde 
dieſer Papiere werde jetzt beſtritten, und dies genüge für mit einer Fahne demonſtrirend nach dem Wahlgebäude 
die Glaubwürdigkeit aller von den ruſſiſchen Behörden gezogen kam.) 
überſendeten Papiere und Mittheilungen — Staatd-An- 
walt Mittelftädt: Die Behauptung daß bereits während des 
Winters 1862 bis 1863 die Vorbereitungen zu dem Auf⸗ 
ſtande getroffen ſeien, ſtütze ſich nicht auf die Mittheilun⸗ 
gen der ruſſiſchen Regierung, ſondern auf Papiere, welche Zuſchauermenge. | 
beim Grafen Dzialynski in Beſchlag genommen ſeien. Die iſt hauptſächlich zur Beförderung 0 
Thatſache der Confiscationen der Papiere in Paris ſei un- ſchäftigung unter den arbeitenden Claſſen ins 
beſtritten und polniſche Emigranten hätten dies anerkannt. geſetzt worden. 
Die Staatsanwaltſchaft konnte die von einer Preußen be— Prinz Albert Vietor, der Sohn des Prinzen und 
freundeten Regierung überſendeten Papiere nicht ganz under Prinzeſſin von Wales, iſt mit jeiner Amme und in 
berückſichtigt laſſen. Hierauf wird mit dem Verhör fort. Begleitung der Gräfin de Grey and Ripon von Kopen; 
gefahren. Es wird vernommen der Polizeiverwalter Wro- hagen vorausgeſchickt und über Hull nach Schottland be 
bel aus Kattowitz. Er bekundet, daß das Geſchäft dem- fördert worden. Der Mayor von Hull war von dem be— 
nächſt zwar als Commiſſionsgeſchäft angemeldet geweſenſvorſtehenden Beſuch in Kenntniß geſetzt worden, und da 
jei, aber hauptſächlich im Cigarrenhandel beſtanden habe. die Stadt ſeit Menſchengedenken kein Mitglied der königl. 
Der Angeklagte habe namentlich mit den aus Polen kom- Familie in ihren Mauern geſehen hat, gerieth Alles in eine 
menden polnſſchen Eiſenbahnſchaffnern viel verkehrt. Bei Aufregung, wie ſie nur in England möglich iſt. Gewal— 
mehreren bei dem Angeklagten vorgenommenen Hausſu. tige Empfangsanſtalten, dabei ſchlechtes Wetter und andere 
chungen habe er Druckſchriften vorgefunden, deren Inhalt Enttäuſchungen. Schiff „Salamis kommt mit dem klei⸗ 
ſich auf die polniſche Bewegung bezog. Auch habe er einen ſuen Prinzen am Sonntag Nachmittag an, Tauſende har⸗ 
Frachtbrief vorgefunden, mit dem der Angeklagte eine Druck⸗ſren am Hafen, der Prinz kann nicht ans Land gebracht 
preſſe nach Polen geſendet habe. Die Kiſten, welche im werden, leidet in Folge der Seekrankheit und die Deputa- 
Geſchäftslocale ſich befanden, ſeien theils mit Cigarren ge- tion der Gemeinderäthe wird aus Verſehen abgewieſen, an · 
füllt, theils leer und ſehr beſtaubt geweſen, was darauf ſtatt an Bord gelaſſen zu werden. Montag Morgen wird 
ſchlleßen ließ, daß fie ſeſten angerührt wurden und das der Prinz mit der Amme an's Land gebracht, dem jubeln, 
Cigarrengeſchäft nur ſehr gering war ze. den Volke gezeigt, von Mayor, Aldermen u. ſ. w. feierlich 
Fankreich. empfangen und um Annahme eines Ehrengeſchenks, eines 
Paris, 19. October. Ueber den Beſuch, welchen Spielzeuges, das ein weißes Kaninchen vorſtellt, gebeten. 
der Kaiſer Napoleon in Nizza machen ſoll, iſt noch Huldvolle Annahme und donnernde Cheers. Aber die 
nichts Officielles bekannt. — Der Marcheſe PepoliſLoyalität des Publicums äußerte ſich in ſo maſſiver Form, 
begibt ſich auf das Schloß, welches ſein Schwager, daß die Polizei Mühe hatte, die Amme vor dem Andrang 
der Fürſt zu Hohenzollern, bei Conſtanz befigt. — zu ſchützen und in Sicherheit in den Eiſenbahnwagen zu 
Wie verlautet, berläßt Herr v. Bismarck erſt Endeſbringen. 
dieſer Woche Biarritz. — Nach einem Provinzialblatt Der Herzog von Neweastle iſt am 18. d. M. 
ſoll Herr Drouyn de Lhuys die Abſicht haben, ſeine Abend auf ſeinem Gute Clumber in Nottingham— 
Eutlaſſung einzureichen, falls der September-Vertragſſhire im Alter von 63 Jahren geſtorben. 
nicht ſeinem Wortlaut nach ausgeführt werde. Rich⸗ Die Nachricht, daß Capitän Semmes an Bord des 
tiger mag es wohl fein, daß man den Miniſter Drouyn Laurel abgeſegelt ſei, um wieder als Kreuzer gegen die 
de Lhuys erſetzt, wenn man in Italien wieder activſööderirten zu dienen, wird in einer Zuſchrift von Herrn 
wird. — Die heutige Börſe war ſehr flau; es herrſchte Henry Lafoue aus Liverpool an die Times für unbegrün- 
ein wahrer paniſcher Schrecken. Alle Courſe fielen ſdet erklärt. Es ſcheint dem Capitän Semmes nicht mehr 
ſehr bedeutend, die 3 pereentige Rente beinahe umſſo leicht, die Mittel zur Ausrüſtung einer neuen Alaba ma 
½ pCt. Haupturſache dieſes ſtarken Fallens war dasſin England zuſammenzubringen. * A 
ſtark verbreitete Gerücht, daß der „Moniteur“ mor— Der italieniſche Club in London iſt über 
gen oder übermorgen eine Note bringen werde, worin den Werth der Convention vom 15. September ent⸗ 
die rückſtändigen Einzahlungen auf die letzte Anleiheſſchieden anderer Anſicht als der engliſche Schaßkanzler 
unter der Androhung eingefordert werden ſollen, daß Gladſtone, die nach ſeinem Bekenntniß, wenn ſie auch 
die Renten derjenigen, die ihre Verbindlichkeiten nicht nicht als eine definitive Löſung der Frage zu betrach⸗ 
unverzüglich erfüllen, an der Börſe verkauft werdenſten ſei, dennoch einen Schritt vorwärts zu der Con⸗ 
ſollen. Die rückſtändige Summe beläuft ſich auf 60fſolidirung der italieniſchen Unabhängigkeit darſtelle. 
bis 70 Millionen. Außerdem ſprach man von einer Dagegen verlautet, daß die Herren des genannten 
Anleihe von 750 Millionen, welche die franzöſiſche Clubs eine Verſammlung abgehalten und nach einer 
Regierung trotz der Oppoſition des Finanzminiſtersſlangen und ſtürmiſchen Debatte zu dem Beſchluß ge⸗ 
Fould zu machen gedenkt, und von einer weiteren be⸗ kommen ſeien, daß Victor Emanuel ſich des Ver⸗ 
deutenden Abnahme des Bankvorraths (15 Millionen), ſtrauens des italieniſchen Volkes nicht werth zeige und 
die eine Erhöhung des Bank⸗Disconto's für morgen daß es die Pflicht der wahren Patrioten ſei, ihn zu 
in Ausſicht ſtelle. Dieſes alles verſetzte unſere Bourſiers bekämpfen und vom Throne zu ſtoßen. An die Stelle 
iu die böchfte Aufregung und gab zu großen Verkäu⸗ſeiner Monarchie müſſe eine Conköderation treten, 
fen Aulaß. — Der Courrier von Oran freut ſichſderen Centralpunet Rom ſei. Sollte aber das ita- 
lieniſche Volk ſich für eine Republik noch nicht reif 
—m igen, jo könne man die italieniſche Monarchie noch 
einſtweilen beibehalten; aber der gegenwärtige König 
müſſe abtreten. 


Großbritannien. 

Am 16. d. hat Earl Ruſſell die Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in der landwirthſchaftlichen Halle von 
Jslington eröffnet, in Gegenwart einer ungeheuren 
Dieſe Nord-Londoner Ausſtellung 
induſtrieller Bes 
Werk 


Wiener Blätter erzählen, am 18. d. Nachmittags ſei ein 
Pariſer Fiaker in Wien angekommen, der die Welte gemacht hat, N 
die Fahrt von Paris mit denſelben Pferden in 53 Tagen zurück⸗ Dänemark. 


zulegen. Der Preis der Wette betrug 100 Dukaten. Aus Kopenhagen, 20. d., wird gemeldet: Das 
* Im Münſter zu Ulm machten ſich in neuerer Zeit an den Volksthing hat heute den Antrag der Regierung auf 


Seitengewölben und Sargwandungen der Seitenſchiſſe bedenkliche) Junge ER i f . 
Erſcheinungen bemerkbar, welche es als eine unabweisliche Noth- Zuſtimmung du 1 gegen Bille, den Redacteur 
wenbigfeit herausſtellten, unparteiiſche Sachkundige über Urſache des „Dagbladet“, einzuleitenden Hochverrathsprozeß 
— — um — n ——— 3 3 mit allen gegen drei Stimmen an einen Ausſchuß 
uwände von den Gewölben und dem Herabfallen der ölbe⸗ 35 0 10 4 u 
tippen — werde. Die Wahl ſiel auf den Wiener Dom⸗ gewieſen. Bille iſt aus arte eingetroffen. 
zu: Denzinger. — haben die e HKupland. 
ungen am Ulmer Münſter vorgenommen und werden r⸗ EN 1 — 5 
gebniß in einem ſchriftlichen Gutachten niederlegen. 3 Wir entnehmen be „Dzien. Warsz.“ ge $ 
Aus Breslau wird gemeldet: Weilen's „Edda wurde In dem zur Gemeinde Jozefp ol gehörigen Walde 
=, ra erſten Male ee en Mais Bit Er⸗ 2 — die Leichen Aa Weibes und 4 Männer ges 
g und ſtürmiſchen Beifall. Im dritte i elfunden. — Im Tobrzykower Wald wurden die Lei— 
laugte der Beifall auf den Höhepunct. Das Intereſſe hielt bis > ei 77 
zum Schlufie an. del Hic we wurde wiederholt gerufen. 110 der Cadetten Wall washed ae 
* Bei Zupaniski in Poſen erſcheinen die Meifterwerfe der uszewski aufgefunden. Aus dem eingeleiteten traf⸗ 
— aid Dichtkunſt in prächtigen illuſtrirten Ausgaben. Den verfahren erhellte, daß der erſte zu Pfingſten d. J. 
ahnliche — en 5 . eigen wird eine von den Inſurgenten Ploszewski und Trzeinski — 
„ 1 . e > k 4 * 2 R 
z J. 3. Kraszewoti gibt in Dresden feine „Reife nach der andere jpäter von Julius REN! und anderen 
Fe a welche beſonders die Geſchichte der Kuuſt im U. daß erf 20 ke was Bei, 25, an 
PAR ; „iin das Dorf Zylka, Eukower Bezirk, einige bewaff⸗ 
„König Ludwig I. b igt dem berühmten Meifter in i 1 i 
der Landſchaft, Claude Sorrain, in Hara chin g, an jener Stelle, u en, welche ich Inſurgenten nannten, 
wo das Schlößchen fand, in dem der Künſtler Jahre lang ver⸗ und traten in die Kanzlei des Gemeindewojts, wo 
weilte, ein Monument zu ſetzen. fie die Caſſe, worin ſich von freiwilligen Gaben ge— 
Ju engen Eh diefer Tage ein Stuben, 5 11 . Gelder in unbekanntem Betrag befanden, 
Bu een © tragen laſſen, wegen „verbotwidrie plünderten der Gemeinde— 6 SR. 60 
gen Reitens auf dem Trottoir“ polizeilich beſtraft. Kan. e e Sn 27.0 
kamen ins Dorf Tuchowice, Eukower Bezirkes, 11 


f 55 f g 4. — 24 perc. Met. 275. — Nat.⸗ Anl. 624. — Wien 97. 
nur eine geringe Dividende wird erwartet. Die Ver⸗ — l 3 er 


\ { Silber-Anleben 69. 
luſte treffen hauptſächlich Braſilien. Die Cavallerie Lemberg, 20. Detober. Holländer Dukaten 5.46 Geld, 5.52 
hat den entſtandenen Cravall unterdrückt. 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.50 Geld, 5.55 W. — Ruſſi⸗ 
un nn nn —ę—»— —ů ů ů Bel ein Stück 1.80 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Päpier⸗Rubel ein 


ſcher halber Imperial 9.51 G., 9.65 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 

0 7915 u he 7 n e Courant⸗Thaler ein Stück 

0 u imzinl - Hri 4 G., 1.76 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 3, ©, 74.10 0. — Gal Wanke n Ek. ahn, Loup. 
Se Krakau, den 22. October. |77.01 G., 77.78 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

* Der geſtrigen Notiz über die Kirchenfeier zu Ehren des Coup. 73.33 G., 74.08 W. — Narionalsfniehen ohne Coup. 78.03 
heil. Johann von Ket, bes ehemaligen Profeſſors der hieſigen G 78 78 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 236.50 G. 
Hochſchule, deſſen irdiſche Hülle in der St. Anna⸗ Kirche ruht, 238.50 W. 4 
deſſen Wohnung im Collegium Jagiellonieum mit dem Stand Krakauer Cours am 21. October. Altes polniſches Silber 
bild bis heute die Pietät conſervirt und deſſen Andenken in ſeiner für fl. p. 100 ſt. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Heimat Kety ein zweites aus Pinczower Stein von dem früh⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl., 115 gez. — Polu. Pfand⸗ 
zeitig verſtorbenen kalentvollen Bildhauer Martin Rogoziüski aus briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 991 bez. — 
Krakau geſetzt worden — fügen wir bei, daß morgen und am Poln. Baulnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 454 verl., 446 bez. 
nächſten Sonntag während des Gottesdienſtes von Dilettanten — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 149 verl., 
unter Direction des Heu. Blaſchke mehre ausgewählte Piecen 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
der Kirchenmuſik ausgeführt werden, u. A. eine Meile des Prager 176 verl., 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
Maſchke und nächſten Sonntag Nachmittag das „Salve Regina“ 86 verl., 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Schubert's. 117 verl., 116 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 

* Die Dichter werden geboren, die Wetterpropheten machenſverl., 5.46 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., 
ſich ſelbſt dazu, find Improviſatoren in Proſa, welche der Poeſie 5.45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Ruſſiſche 
der Natur wohl manches Geheimniß ablocken, aber nie auf den Imperials fl. 9.70 verl., fl. 9.55 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 
uufehlbaren Grund kommen. Manchmal gelingt der Coup auch lauf. Coup. in öſt. W. 75.— perl., 74.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
dem Laien, das ſchöͤne Wetter, das wir bei Jahrmarksſchluß bis briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.50 verl., 77.50 bez. — 
zum Urſeltag vorhergeſagt, hat uns nicht Lügen geſtraft, bis denn Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 761 verl, 
heute ein Regen zur Wärme getreten. Andere ftellen auch für [751 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
weiter bis zu Weihnachten noch ein günſtiges Prognofticon, fo öͤſterr. Währ. 239 verl., 236 bezanıt. 
daß wir daun warm und weich wie unverſehends in den Frühling. 
wieder hineinſpringen könnten. Möchten ſie Recht haben. 8 ——— 

* Schillers „Tell“ geht morgen im hieſigen polniſchen 
Theater in Scene. h = 

„Der „Czas“ hatte neulich die neue Straßenpflaſterung „uns 
ſorgfältig“ genannt, weil ſie auf der Slawkower Straße ſich theil⸗ 
weile bereits geſetzt. Der „Czas“ weiß aber — oder er ſollte 
es doch wiſſen — daß in derſelben bei dem Gebäude der „Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft“ der neue Canal gelegt worden, was vor⸗ 
ausſichtlich mit der dazu nöthigen Erdaufſchüttung jenen Uebelſtand 
herbeiführen mußte. Der „Czas“ bedanert ferner, daß die Pfla⸗ 
ſterung bei Regeuszeit vorgenommen wurde, nicht reiner Sand, 
mit durchnäßter Erde untermiſcht, sei bekanntlich eine ſchlechte 
Grundlage für Pflaſter. Dies iſt aber weniger bekannt, Sach⸗ 
verſtändige halten ſolches Material gerade für das beſte Funda⸗ 
ment zur Legung eines ſich gut haltenden Pflaſters. 

4 Der in Wieliezka jüngſt verſtorbene Landtagsabgeordnete 
und Reichsrathsmitglied Nikodem Betkowski war, wie die „Gaz. 
nar.“ mittheilt, Correſpondent desſelben Blattes und Mitarbeiter 
des „Dziennik literacki“. (Er war auch Correſpondent des „Czas“.) 

„ Wie die „Gaz. nar.“ meldet, iſt in Lemberg am 20. d. 
Nachts Thadäus Biliüski, geweſener Major der polniſchen 
Truppen und ſeit zwei Jahren Chef der Landes-Aſſecuranz, ge⸗ 

orbeu. 

Im „Dzien. lit.“ fordert Hr. A. J. Sznajder, welcher 
als Mitarbeiter der literariſchen Zeitſchrift bereits früher Artikel 
über die „Städte und Städtchen in Galizien“ geliefert, in einem 
neuen „ein Körnchen zum anderen“ betitelten Aufſatz Jedermann 
auf, ihm Materialien zu feiner jeit Jahren unternommenen Ar⸗ 
beit, eine genau ſtatiſtiſche Schilderung Galiziens betref⸗ 
fend, zukommen zu laſſen. Ohne ſolche Beihilfe von Seiten der 
Grund⸗ und Hausbeſitzer ze. wäre die von ihm angeſtrebte Voll⸗ 
ſtändigkeit des umfaſſenden Werkes nicht möglich. In einer lan⸗ 
gen Reihe von Fragen ſind die Umſtände ſpeeifteirt, über welche er 
Anskunft begehrt. Sie umfaſſen das Größte und Kleinſte von Urkun⸗ 
den bis zum Familien-Porträt, vom Flächenraum eines Gutes 
bis zur Baueruhütte, dem Baum, der an ihr wächſt, und dem 
Steg, der bei ihr vorbeiführt. Motivirt iſt der Aufruf durch den 
bisherigen Mangel eines ſolchen anderswo ſchon Vorgänger zäh: 
lenden Werkes ſowie durch die Nacheiferung eines ähnlichen Unter⸗ 
nehmens, wie es das „Slowo“ für die Ruthenen anzeigt, das 
mittels Aufruf des hochw. Metropolitau-Erzbiſchofs an die gr. 
kath. Geiſtlichkeit unterſtützt worden. Die Adreſſe iſt: Sznajder, 
Mitarbeiter des „Dzien. lit.“ in Lemberg (Chora czyzna). 


— — — — — — — 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Import öſterreichiſcher Waaren uach Rußland.) 
Es iſt bekannt, ſchreibt die „L. Z.“, mit welchen bisweilen uns 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hermannſtadt, 20. October. In der heutigen 
SZigung des Landtages gibt der Präſident bekannt, 
der ſiebenbürgiſche Landtag werde am 29. October 
vertagt werden. 

„Berlin, 21. Oetober. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter theilen mit, daß Baron von Scheel - Plefjen 
die in einigen Tagen erfolgende Rückkehr des Herrn 
v. Bismarck aus Paris abwartet, um dann nach Hol⸗ 
ſtein abzureiſen. 

Frankfurt, 21. October. Die Europe veröf- 
fentlicht eine Mittheilung, wonach der zum Bot⸗ 
ſchafter am ſpaniſchen Hofe ernannte Herr Mercier 
anläßlich einer Audienz beim Kaiſer vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach Madrid die Frage ſtellte, was er zu ant⸗ 
worten habe, wenn er auch in Spanien der in Frank⸗ 
reich herrſchenden 1 begegne, daß Florenz nur 
die proviſoriſche Hauptſtadt Italiens ſei? Hier⸗ 
auf hätte der Kaiſer geantwortet, daß für ihn Flo⸗ 
renz die definitive Hauptſtadt Italiens ſei. 

Paris, 20. Oetober, Abends. Dem eben erſchiene⸗ 
nen Wochen-Bankausweiſe zufolge hat eine Vermehrung 
des Metallvorrathes um 3 ½, des Portefeuilles um 2 /, 
der Bankbilette um 6%,, des Treſors um 1½, der be- 
ſonderen Conti um 3 ½ Millionen Francs ftattgefunden, 
und ſind die Vorſchüſſe ſtationär geblieben. 

London, 20. October. Wochenausweis der engli⸗ 
ſchen Bank: Notenumlauf 21.232,935 Pf. St., Metall- 
vorrath 13.002,488 Pfd. St., Notenreſerve 5.647,090 


Pf. St. 
Das Journal „Noti⸗ 


Madrid, 20. October. 
eias, erklärt die Nachricht, daß die Regierung beab⸗ 
fichtige, dem Papiergeld Zwangscurs zu geben oder 
den Münzwerth zu verändern, für unrichtig. 

Newyork, 8. October. Bei Petersburg, ſüd⸗ 
lich von Richmond, haben mehrere Gefechte ſtattge⸗ 
funden, die kein entſcheidendes Reſultat hatten. Die 
Conföderirten ſchlugen den Nord» General Burbridge 
überwindlichen Schwierigkeiten ausländiſche Importeurs nach Ruß: bei Saltville in Weſtvirginien. Der Unionsgeneral 
land zu kämpfen haben. Die Schwierigkeiten liegen theilweiſe wohl Sheridan ſteht in Harrisburg. Der Süd - General 
in dem handelspolitiſchen Syiteme unſeres Nachbarſtaates. Indeſſen Priee beabſichtigt die Eroberung von Jefferſon City 
x — 8 auf m ſich l a e He ee aber und die Einſetzung einer conföderirten Staats ⸗Re⸗ 

andelsleute bewegen können, exit beſchränktes, aber; y 

doch immerhin ein bestimme, Der Hauptgrund, der der außer⸗ gierung in Miſſouri. Der Gouverneur von Georgia 

ruſſiſchen Handelswelt bisher die Geſchäfte nach Rußland verlei⸗ hat Sherman s Unterhandlungs -Vorſchläge ab» 

— weit mehr 8 nr eg l gelehnt. 

ruſſiſchen Beamten geſtellten Erfolg einer jeden Specu ation. Wir 20. Oe 111 

haben namentlich durch unſeren Brody'er Correſpondenten ſchon 1 15 Sie i Po ft.] 

zu wiederholten Malen auf dieſen unſer Kronland jo ſtark berüh⸗ ben, 15. October. ie Fuſion er joniſchen 

renden Uebelſtand hingewieſen. Es dürfte deßhalb von unferer Inſeln mit Griechenland tritt mit Neujahr 1865 ein. 

. i R 2 4 ent 555 — Die Dauer einer jeden parlamentariſchen Periode 

gedeuteten Richtung begrüßt werden. uns vorliegendes Eir⸗ de mit drei f R 

eulare des Departements für den äußern Handel an die ſämmtli⸗ ten darf drei Jahren me die 550 der Depu⸗ 

chen europäiſchen Zollämter und Stationen des ruſſiſchen Reiches nicht unter 0 betragen. Das Haupteom⸗ 

beſtimmt, daß von Seiten der ruſſiſchen Zollämter ohne jeden Ver mando der Artillerie wird nach Corfu verlegt. Jenes 
Individuum, welches das Attentat auf den Miniſter 
des Innern verſuchte, wurde feſtgenommen. Oberſt 

‚ g 

Gennatas wurde zum Commandanten der Gendarme⸗ 


zug an die Importeurs über die von ihnen bezahlten Gebühren 
Quittungen auszuſtellen ſeien, und zwar in beliebiger Anza 

0 n rie ernannt. Die Prinzen von Orleans ſind nach Corfu 
genden Zölle und Gebühren übersteigen ſollten, dem Eigner der und Ancona abgereiſt. Die im Pyräus ſtationirt ge⸗ 
Waaren, ohne fein ſpecielles Verlangen abzuwarten, zurückzuſtel⸗ 
des Handels nach Rußland if einleuchtend, zumal wenn man giſche Geſandte Graf Dudzeele gab ſeine Entlaſſung. 
den früheren Zuſtand der Dinge, dem fie abhelfen ſoll, in Be⸗ Ale I f 3 3 900 Tele 3 

u Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, i 
Silbergroſchen — 5 kr. aſterreichiſcher Währung außer Agio; habe bereits mehrere Siege erfochten. 
2222ͤĩ˙ ðé.w ³A— 8 —— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


von Partien und in der vom Eigenthümer der Waaren beliebten 
1 Zugleich wird beſtimmt, daß ſämmtliche Voraus⸗ 
nahmen, falls dieselben die Höhe der von den Waaren zu erle⸗ 

f f ; N i „ſweſene ruſſiſche Fregatte iſt nach Nizza abgegangen. 
len ſeien. Reelamationen aber können innerhalb zweier Jahre 1 Ak 
auf Grund Niese Quittungen angebracht ann Die Wichtig: Conſtantinopel, 15. October. Der mericani⸗ 
keit dieſer Verordnung für die Sicherſtellung und Conſoltdirungſſche Geſandte Martinez iſt hier eingetroffen; der bel⸗ 

f Aus Bagdad wird telegraphirt 
tracht zieht. A $ H 4 
an, 21. October. umtliche Notieungen. Preis fin bel im perſiſchen Golf ſei hergeſtellt. an eheran 
einen preußiſche u preußiſchen wird gemeldet, die Expedition gegen die Turkomanen 
Weißer Weizen (alter) 62.— 73, (neuer) 53—65; gelber (alter) 


61 68, (neuer) 52 — 62. Roggen 42 — 46. Gerſte (alte) 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin-] Warunki licytacyjne mozna tu w urzedowych 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die godzinach przejrzéé. \ 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Z C. k. Urzedu powiatowego. 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Myslenice, 17 PaZdziernika 1864. 
und dieſem k. 5 le anzuzeigen, überhaupt die zu 

Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 

* Mae Kundmachung - n we indem er ſich die ji deren Berabfinmung entſte⸗ 3. 5209. 

Aus Anlaß der in Ungarn und Galizien ſich weit henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
verbreitenden und auch in Schleſien im Oderberg err Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
und Skotſchauer Bezirke ausgebrochenen Rinderpeſt fine“ Tarnow, 15. October 1864. 
det die k. k. ſchleſ. Landesregierung zum Schutze des Lan⸗ 
des gegen eine weitere Verſchleppung der Seuche ſich ver- 
anlaßt, auch den Eintrieb von Schafen aus Galizien und 
Ungarn nach Schleſien bis auf Weiteres einzuſtellen. 

Selbſtverſtändlich bleibt das Verbot bezüglich des Horn⸗ 
vieheintriebes, und der Einfuhr von rohen Hornviehprodukten 
aus Ungarn und Galizien nach Schleſien in voller Wirk⸗ 

ſamkeit. 

Dieſe Mittheilung vom 2. d. Mts. wird im Intereſſe 
des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 10. October 1864. 


Amtsblatt. 


Ediet. (1072. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala werden 
die ſeit dem Jahre 1827 unbefugt nach Ruſſiſch-Polen 
ausgewanderten und nach gepflogener Erhebung ſeit bereits 
30 Jahren verſchollenen Karl Gottlieb Rajma und Chri- 
ſtian Rajma aus Lipnik, Söhne des im Jahre 1807 in 
Szadek (Ruſſiſch⸗Polen) verſtorbenen öſterreichiſchen Unter- 
thans Andreas Rajma hiemit aufgefordert — bin⸗ 
nen Einem Jahr vom Tage der dritten Einſchaltung die⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider H. Al⸗ſſes Edictes in die Krakauer Zeitung an gerechnet, ſich bei 
fred Bogusz unterm 14. October 1864, N. 13510, Leib|diefem Gerichte zu melden, widrigens wenn ſie bis zu die⸗ 
Goldberg eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflageſſer Zeit nicht erſchienen, oder das Gericht oder den für fie be— 
pto. 105 fl. ö. W. angebracht und um richterliche Hilfeſſtellten Curator Landesadvokaten Dr. Eiſenberg auf eine 
gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz aufjandere Art in die Kenntniß ihres Lebens nicht ſetzen ſollten 
Grund des von ihm geceptirten, vier Monate a dato zahl⸗füber Antrag der Andreas Rajma'ſchen Erben zu ihrer To⸗ 
baren Wechſels ddto. 6. Auguſt 1861 aufgetragen wurde, deserklärung geſchritten werde. 
PFTPT!Cw.wf 0 Z DA.E iee A), Alnl.o Vom k. k. Berirfsamte als Gerichte 
ER Dezember em Wechſelinhaber Lei oldberg i 
N. 1696. Conecurs⸗Ausſchreibung. (1082. 1-3) binnen 3 2 bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution en 5 3 ä 2 2 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten zu bezahlen, oder in derſelben Friſt die allfälligen Ein⸗ . 2 

k. k. —— in Zancut, Rzeszower Kreises in Er- wendungen bei Gericht einzubringen. 3. 3647. { Ediet. 24 (1083. 1 0 
ledigung gekommenen Bezirksadjunktenſtelle wird hiemit der Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat! Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze wird 
Coneurs ausgeſchrieben. das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und aufjbefannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Franz 
Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt, deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts⸗Advokaten Gündling aus Podgorze zur Erhebung der Liquidität und 
und hiedurch eine Adjunktenſtelle bei einem andern Bezirks Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki Priorität der, auf der im Executionswege veräußerten Re 
Amte erledigt, und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt derleijjum Curator beitellt, mit welchem die angebrachte Rechtsjache alität Nr. 32 in Podgarze, verſicherten Forderungen mit 
Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen werden, nach Wechſelrecht und der für Galizien vorgeſchriebenen Ge- hiergerichtlichem Beſcheid vom 20 October 1864, 3. 3647 
ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchritten werden. richtsordnung verhandelt werden wird. die Tagfahrt auf den 7. November 1864 Früh 9 Uhr 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ſich über die Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- (bei dieſem Gerichte anberaumt worden ift, 
zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beftan- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 1 Da der Aufenthaltsort der David Lie ban Erben, des 
dene politiſch.praktiſche und die Richteramtsprüfung, oderfdie erforderlichen Rechtabehelfe dem beſtellten Vertreter mit Schuldners Jakob Lieban, nicht bekannt iſt, jo wurde zur 
wenigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Vertretung desselben bei der obigen Rechtsverhandlung Hr. 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache|diefem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die Iſaak Mandel zum Curator beſtellt, dagegen wurde für 
auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von vierzehnſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- salle jene Tabulargläubiger, denen der oberwähnte Tagſaz. 
Tagen von der dritten Einſchaltung des Goncurjes an ge- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab- zungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht 
rechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde anher zu leiten. ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. zeitgerecht zugeſtellt werden ſollte, die noch 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. unbekannt ſind, oder Die erſt nach dem 1. 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. Tarnow den 15. Oetober 1864. September 1663 in das Grundbuch ge: 

Krakau den 7. October 1864. langt fein ſollten, Herr Alexander Siedlecki k. k. 
Notar zu Podgörze zum Curator ad actum ernannt; wo⸗ 


Edict. (1075. 2-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen- 


N. 13510. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen . 
Hirſegrütze 
Fiſolen. 
Buchweizen 
Hirſe 
Linſen . 
Kukurutz 
„ Kartoffeln 

Centn. Heu (Wien. Gew.) 

" tro 8 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
Lungen 0 0 

n ungeufleiſch. . 
Spiritus Galnier mit Be⸗ 
zahlung 2 
dito. abgezogener Branntw.— 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 


” 


” 


Gerſtengrütze ½ Metzen 

Czeſtochauer dito, 

Weizen dito. | 
Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 0 
Geriebene dtto. ! 
Graupe dtto. 

Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. dito. 


SSS 


1 Schock Haͤupterkraut 
1 Klafter hartes Holz. 
1„ weiches „ 5 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 11. October 1864. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Jan Cymbler. Wislocki. Jezierski. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 20. October. 
N Schuld. 


Se ee En se J Des S . Geld W 
— von die Intereſſenten zur Wahrung ihrer Rechte in Kennt: Ju Oeſtr! W. zu 6% für * ’ —— 4. — ar 
HT D L. 2463. Edykt. (1076. 2-3) niz geſetzt werden. ! Aus dem National Aulehen zu 5% für 100 fl. 2 
7 ' Kundmachung. ( 2˙3)% e strony c. k. Urzedu powiatowego w Zy wen \ Paar . 5 als Gerichte. mit Zinfen vom * 7 78 50 7820 
f ö 1 . . 20. 4 vom April — Oe 5 N 
Vom k. k. Bezirksamte Krzeszowice wird hiemit zur allo Sadu zostajg nastepujgcy sukcesorowie, ktö- * 2. au er zu i | Metattigwes zu 5% für 100 fl. .. 99 80 89 00 
allgemeinen Kenntniß gebrocht, daß zur Tilgung der rück- ryeh miejsce bobytu wiadome nie jest, Wezwan,,.ä——x — dtto „ 4¾% für 100 fl. 6225 62.75 
ſtändigen Steuern — und Grundentlaſtungsgebühren in aby sig „ Przeciggu jednego roku od dnia poni- A : bl tt enen 3 — 0% ger 
Folge kreisbehördlichen Erlaſſes vom 28 September 186426 en rachujac, w tym Sadie stawili, zeige 0 + „ 1860 für 100 1 94 80 3 
3. 3278 Str. die Güter Brzezie narodowe und Brze- | deklaracyg przyjecia spadku wniesli, w przeciw- ——— Prämienfeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 8380 84. — 
zie szlacheckie beſtehend: nym bowiem razie spadek z ustanowionemi dla 2 1 „ — „ „ zu 50 fl. 83.80 84.— 
Er aus 183 Joch 335 Quadratklafter Aecker nich kuratorami przeprowadzony bedzie. Avis für Damen. Samo edteutesſcbs za a 17.50 18. - 
47 612 Wieſen a) Do spadku po zmarlym na dniu 7 Czerwca ® 8 B. Der Aronlander. 
„ 18 „ 1405 „ Weideland 1861 2 pozostawieniem ostatniéj woli rozpo- amen, welche Placement als Gouvernanten, Bon⸗ . Grundeutlaſfungs⸗ Obligationen 
im Ingueſtrationswege im Wege einer öffentlichen Sicitation rzgdzenia Michale Iwanku z Koleb przy Zyweu hen Snetelichafterinen, nd Tchartefhb- von Mahr Ju 5 füt 100 1. Pi ach 93.— ig 
bar e genhe Sin, , Mom’ J. Didem powolang jest za sukcesorkę nieobecna, 2 FERNER: Bertäuferinen de. wünſchen, erhalten „on Schleſten zu 6% für 100 l. 69.2480. 
ber 1864 bis letzten November 1870 und zwar in ihrem miejsca pobytu niewiadoma cörka jego Ro- 5 durch "das könig 2 e ee nach. von ee 5 2 e fl. 89. — 89.50 
j 2 5 j i in ere . An itut von von Tirol zu 5% für 100 fl. —k 
gegenwärtigen Beſtande am 10. November 1864 im Orte 3 F — 9757 Otto Braun in Trebbin bei Berlin. (1080. 1)|von Kärnt,, Krain u. Küft. zu 5°4 für 100 . . 87. = 88 50 
. 5 2 00 a werden. ; 18 0 ö f y — —— u 8% — ee 3 a 73 75 
ie Licitationsbedingniſſe werden unmittelbar vor der g 7 Temeſer Banat zu 5% 00 fl. 129; 25 71.— 
Lieitations-Verhandlung enen gegeben werden. b) Do spadku po zmarlych malzonkach Szymo- zZ U eater-An 3641 fk. von Groatien und Siavonien zu 5% für 100 l. 73.—, 74 — 
Vom k. k. Bezirksamte. nie i Rozalii Dybezak z Dworzysk przy Je- > a 7 Saen en . a 1 102 
Krzeszowice, 13. October 1864. 5 1 Kerne ne Samſtag den 22. October 1864 , ee jr ” * 2 69.— 70.— 
n (pr. St.) 
1 { Maryanna zamezna Marszalek, dla ktör6j zum erſten Male: der Nationalbank 13 9 4772 175 
Obwieszezenie. Szymon Ciurla gospodarz 2 Dworzysk kura- D Wald = Mi | der Gredit- Auftalt für Handel und Gewerbe zu 
Ces. kr. Urzad powiatowy w Krzeszowicach po- torem ustanowionym zostal. er 7 iche 7 su 200 BD a silence) Sir . 60 177 80 
daje do powszechnej wiadomosei, iz na dniu 10 Li-| ec) Do spadku po zmarlym w roku 1839 bez Neuestes Volksſtück in 4 Abtheilungen, von Me gerle. Ne Fa engl 11600 1 BD 1: ö. W. Po 
Wen ne Brzezie narodowe i Brzezie testamentu Stanistawie Walezaku 2 Kosza- der Staats-Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. W. 7 
szlacheckie skledajgee sie: rawy powolany jest nieobeeny i 2 mieisca 9 ˖ 7 Wer dee Fr ee ee en 200 25 200.0 
r ee ea eee 1 der Eiſenbahnzüge dea Sal Glfabeit-Babn zu 200 f cur. 4400 4 — 
2 lk 5 *. Ae. 1% 512 % 15 rego Bartiomiej Kolodziejezyk gospodarz 2 RATE? r 1862 angefangen bis auf Weiteren + Theisb. zu 200 f. Gl A . e > 1 
z pastwie u, 18 . 461 5, ” Koszarawy kuratorem ustanowiony zostal, Abgang der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ve, und Ceutrital. B 
na satysfakcyg zaleglych podatköw i wykupna na C. k. Urzad powiatowy jako Sad. von re nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr... 239.— 239.50 
mocy uchwaly c. k. WIadzy obwodowéj 2 dnia 28 Zywiec, 7 PaZdziernika 1864. Preußen e e eme 3 un 82 15 Heben N era; ns 
N N 0 i r 3 — : \6s zu 
Wriesuia 1864 do J. 3278 pod. w drodze sekwe- Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Winnuten 500 a NS dene 449.— 450 
stru przez publiezug licytacye Re ae 45 50 5. Sa e Trug JJ a Sn BE Tee 555 — — 1 Fe 5 Min Früh, 8 U des öfterr. — ns ir a 50 fl. CM. 230.— 232. — 
bie następujace, t. j. na czas o rudnia 4 i 8 en nach Krakau r in. Früh, 8 Uhr 30 Mi der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 360.— 368. 
TT.. / Ü / e e fee ze 5 
- : a : : 3 — : Vormittags. „ RD. ° > 5 "oo, Suhl ZRENE, — * 
HMI: jakiem sig obeenie znajdujg na miejscu „2 e. k. Urzedu ‚powistowego w Myslenicach bo- ſvon Lemberg nach Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhrlder pri boͤhmiſchen Weſtbohn zu 200 fl. ö. W. 150.25 15975 
—— eigenen ne. ie — ‚sie do 1 12 celem za- 10 Min. Morgens. 1 Pfandbriefe 
arunki licytacyi bezposrednio prze owa bezpieczenia Zywnosci dla aresztantöw na rok je- 15 urs 5 ap. der Nationalbank, 10jahrig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 
ogloszonemi Zostang. den, od dnia 180 Stycznia 1865 do dnia ostat- i Be e e Minh unn le Min| auf &.- M. verioshar zu 0, ler 400 . 1 a2 
Z c. k. Urzedu powiatowego. niego Grudvia 1865 r. zawsze 0 godzinie 9téj, Min. Abends; — von Warschau 9 e 926 auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.50 89 75 
Krzeszowice, 13 Pazdziernika 1864. zrana w tutejszej . wyznaczone zostajg. — en ._ 5 aus Preußen 5 Uhr 27 Winnt Gali. Eredit-Anſtalt oͤſtt. *. 15 ER fl.. 74.— 75.— 
Li 7 a o pr ; Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uh . 4 
= ya ri Ti ee 61 FR 5 he 155 10% „4 Din.Radm.;— von Wielierta 6 Uhr 20 e der Kradit⸗ Anſtal für Haudel und Gewerbe zu 
N. 13508 Edict 44074. 2.3) wa dyum zaopatrzy6 sig maja ’ orin „ ie Krafan s uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi fl. öͤſtr. W. ie u 160 U 1415 5755 
a let. 0 25 ; : W. 103. 5 
riss 50 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ges) = - 5 TTCHRRGE N 5 7 u 50 PR 2 * da 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Al⸗ 8 =. = er ” 40 fl. fr. 2 24.— 24.50 
fred Bogusz . 14. Oetober 1864, 3. 13508 Leib Amerikanisc 9 Schluss -Slich -Näh — Maschinen 5 20 60 20.— 
Goldberg eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage f BET 
pr. 110 fl. 8. W. eingebracht und um richterlice Hilfe von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. 8 2— 2480 
gebeten, worüber dem Wechſelſchuldner Alfred Bogusz auf N 2 zu 40 fl. m 2425 24.05 
Grund des von ihm geceptirten drei Monate a dato zahl- 2 ii NEW J Yo RK 12 zu 24 1 n 18.25 1875 
baren Wechſels ddto. Rzemien den 20. Juli 1861 auf für Fami ıen und Gewerbtreibende „ we 1225 + 
getragen wurde, die Wechſelſumme von 110 fl. öft. W. mit practifcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.— 11.20 
felge ae vom 6. Dezember 1 dem Wech- rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausftellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein⸗ . ae 
e er Leib Goldberg binnen drei Tagen bei ſonſtigerſzig ächt zu bezi 4 übbe cane 
wechſelrechtlichen ren zu bezahlen Ri in ee ee Eduard Klug ad ne Tan le, 5 5 * 285 
Friſt die allfälligen Einwendungen bei Gericht einzu⸗ (676. 12) Grodgaſſe Nr. 79. Hamburg "für 10% M N. 4% a 92 — 95 15 
de de ue 0 b, „ 
a der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 7 5 e 688 404% 
das k. k. Tarnower 8 i feiner Das 15 —Neteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldſorten. 
auf deſſen Gefahr und oſten den hieſigen Gerichts⸗Advokat „Barom.⸗Höhe] Tem- seu Relati 8 1 Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
ale Grabczyñ aki mit Subftihiieung * 1 5 5 2 | auf 85 r | Men Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wärme im iferfiche Münz⸗ Dukat e fe „. 
katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 1 5 95 Sale zer FE? der Luft des Windes der Atmosphäre | in ber Luft Laufe des Tage 2 vollw. Dukaten 5 5 22 4 — — pi 
a 3 band m bei 28 7140 70 b ne Wlan’ is BE ee ee ak 20 10 
i ieſchti ichtsordnung verhandelt wer⸗ . 327% N | wa . heiter N eee — — 
et vorgeſchriebenen Gerich 9 10 2 9 = — | 8047: 77=588 | Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach heiter mit Wolken | —41%2 Is our Imperiale, : 2 2 — 5 + 52 } 
— 0 u uhr 0 -- 25 U Nord⸗Oſi ſtill heiter mit Wolken | Silber — — — — 116 50 116 75 


